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ie politische Aussprache im Reichstag :

Mrlh über die Sankiionsfrage
Auch Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer greif! ein.

lkit 12. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift » ^
Su

""8-) Ob es wirklich nötig war , noch eine zweite und dritte
ner8« nthir im Reichstag über das Haager Abkommen loszu »

v " • Ganz gewiß nicht , denn der Zweck der ersten Lesung ist
Ulli-

tm wei »ur die große Aussprache , die sich rein politisch halten
'eieti Sonderfragen sind nachher die Ausschüsse da . Die Par -

»er L
® arcn daher auch am besten beraten , die sich mit einem Red -

3eit öten Un k au f Ausnützung der ihnen noch zugebilligten
ist verzichteten . Für das Maß des Interesses im Hause selbst
§%

* Zeichnend , daß auf den Antrag der Volkskonservativen die

den b? U
.
m eine halbe Stunde ausgesetzt werden mußte , nur damit

lonrt
ni 'tcrn Unl) Abgeordneten Gelegenheit gegeben werden

• sich wieder einmal im Saal zu zeigen .

SBit
Der zweite Tag brachte nur sehr wenig Höhepunkte .

der als

iNitt

>e'en aeschätzt

die klugen Ausführung des Volkskonservativen
außenpolitischer Sachverständiger von allen Par -

wird . Er lehnt zwar den Poungplan ab , weil er
Iei|Z

' eine Verkoppelung von Wirtschaft und Politik bedeutet .
Jeite

et 06cr ' daß in dem Plan noch irgendwelche Sanktionsmöglich -

Enthalten seien . Gut auch der Minister der besetzten Gebiete ,
i 11 h , der sein leidenschaftliches Temperament diesmal fest

Silin hielt und , abgesehen von einem immerhin begreiflichen
d' e gegen den Deutschnationalen Freytagh - Loringhoven , auf
Wirf !

if|m ' on ^ beliebten Extratouren verzichtete . Er gab sich
Sli

'
ii

die Herren zu überzeugen und sich mit ihren Gründen
Pujj

*
auseinanderzusetzen , wobei er auch über die Regierung ?-

inu
' 0" h >" aus gewisse Wirkungen erzielte . Ebenso Dr . Molden -
e r> der gegenüber dem Volkskonservativen Klönne die Be -

alz ^ ?2en, die an die Moratoriumsbestimmungen geknüpft sind,
Woi,

übertrieben bezeichnet und daran festhält , daß der Poung -
,^ s„

° ' n °n Schritt weiter auf dem Wege zur Freiheit und zur wirt -
' chcn Erstarkung führt ,

soll j aber das Redebedürfnis noch nicht endgültig befriedigt ist.
Sur a^ . der Donnerstag noch für die Fortsetzung der ersten Lesung
^ ^ 7 ^ SU " g stehen , allerdings nicht lange , weil in den frühen

^ agsstunden die Sitzung wegen der Einäscherung des Sozial -
Levi ausfällt .

?Uet eÜ' ® ' r t h wies zunächst darauf hin , daß sich die Machthaber
fein ehemaligen Gegner bei den ersten Reparationssorderui ^en

^04,
Ver Weise von ökonomischen Gesichtspunkten hätten leiten laßen .

1"? SjOnboncr Ultimatum wurde die ganz unmögliche Summe
Milliarden verlangt. Darin ist eine gewisse Besserung im
.Jahre unverkennbaibar eingetreten . Der größte Schrittmacher

' inis/ ° listischer Denkweise waren die Tribuiverpslichtungen des
Vertrages und des Londoner Ultimatums . Das gilt in

i «r ni !kt ^ nge auch vom Poungplan . Nack seinem ganzen Sinn
i »bii, ' ° starr , wie Dr . Hoetzsch meint . Nach dem Gang der Ver -
Sn I

*®6" und nach dem Wortlaut des Schriftwechsels im vai '.g
^ >» D .' " Nichtkönnen Deutschlands niemals als

^
^ chtwollen gedeutet werden ,

iv^
^'nnen heute feierlich vor der ganzen Welt erklären , daß

^ t0 h
e ' n Kollektivschritt unserer Gläubiger noch irgend eine

gegen uns aus einem Nichtkönnen Deutschlands her -
eis geleitet werden kann ./ "chtkökönnen ist ausdrücklich ?u begründen durch die Organe , die

der Santkionsbegrtff des Verfailler Vertrages abgeschafft und
» ausgewischt

ist. Herr von Freytcgh -Loringhoven sollte stutzig werden , wenn er
sieht , mit welcher Gier sich die französischen Chauvinisten auf seine
Auslegung des ?) ounaplanes stürzen , wonach die Sanktionsmöglich -
feit angeblick noch besteht . Die fran .zösijche nationalistische Presse
druckt den Artikel al mit dem Hinweis darauf , daß von Freytagh -
Loringhoven deutscher Volkeitechislehrer sei (hört , hört ! bei den Re -
gierungspa : te ! en ) . Dieser dentlchnationale Abgeordnete sollte
solche Auslegungen lieber als Privatdozent des Völkerrechts in
Paris lehren und nicht in Deutschland ! (Abg . von Freylagh -Loring -
hovcn protestiert . erregt . — Zwischenrufe links , Gcgenruse rechts .)
Wenn oer Houngplan wirklich eine Sanktionsmöglichkeit enthielte ,
dann würde ich me ' ncn Paitsifreunden die Ablehnung empfehlen ,
^ihre Politik snach recht?) bedeutet das Ende , unsere Politik den
Fortschritt ( Beifall 6tt den Regierungsparteien) .

Moldenhauer an der Arbeit.
Auf der Suche nach einem Ausweg .

m. Berlin , 12 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Sachverständigen der Regierungsparteien haben mit
dem Finanzminister am Mittwoch ihre Beratungen über die Grund -
läge der Reichsfinanzreform fortgesetzt , ohne allerdings sachlich einen
Schritt weiter zu kommen . Man hat die verschiedenen Themata
durchgesprochen , sieht aber nicht recht , wo der Haken eingeschlagen
werden soll, an dem die Auflösung der Schwierigkeiten anzuhängen
ist und redet deshalb mebr um die Dinge herum , wird das auch in
den nächsten Tagen noch run ^ weil der Finanzminister über Wochen -
ende von Berlin abwesend rst . Vorläufig soll am Donnerstag vor -
mittag ein Unterausschuß noch tagen , der dann am Donnerstag nach -
mittag noch einmal dem interfraktionellen Ausschuß Bericht erstatten
will .

'
Dabei stehen augenblicklich

zwei Fragen im Vordergrund .

Zunächst einmal , ob es unbedingt notwendig ist , das Gesamt «
defizit , das sich aus der Lex Schacht und der Unterbilanz de*
vorjährigen Haushaltes ergibt in einem Jahr abzudecken «
Die Lex Schacht verlangt die Tilgung von 450 Millionen . Der Fi «
nanzminister hat die Absicht, gleichzeitig auch noch das Defizit von ^
132-i in Höhe von über 150 Millionen zu decken . Das wären 600 Mil «
lionen . Die Sozialdemokraten sind der Meinung , daß dieser letzt«
Posten gestreckt werden könne , daß also seine Aufbringung nicht in
einem Jahre nötig wäre , sondern daß man sie auf verschiedene Jahr »
verteilen würde , wodurch natürlich der Bedarf um etwa 150 Mil -
lionen sinken würde . Sie finden darin auch die Unterstützung de«
Bayern , während Zentrum , Demokraten und die Mehrheit der
Volkspartei daran festhalten , daß jetzt unbedingt reiner Tisch ge«
macht werden muß . „ reilich , wie dieses Ziel zu erreichen ist, du
rüber sind noch nicht einmal die Ansätze einer Verständigung sichtbar «

Die zweite Frage des Tages ist die Arbeitslosenver «
s i ch e r u n g . Auch der Finanzminister hat jetzt die Gefahrengemein «
schaft aufgegeben und ist bereit , die Zuschüsse zur Arbeitslosenne »
sicherung im Wege des privaten Darlehens gegen Verpfändung von
Reichsbahnvorzugsaktien von den anderen Versicherungsgesellschaften
hereinzuholen . Die Volkspartei verlangt aber , daß nicht einfach ins
Bodenlose Beträge der Arbeitslosenversicherung zur Verfügung ge-
stellt würden , sonoern daß auch der ernsthafte Versuch einer inneren
Reform gemacht würde . Daraus leitet sich der Vorschlag ab , vi«
Zuschüsse der übrigen Versicherungsanstalten an die Arbeitslosen «
Versicherung auf etwa 100 bis 150 Millionen zu begrenzen , dafür
aber der Ärbeitslosenversicherungsanstalt aufzugeben , den Restbetrag
von rund IVO Millionen durch Sparsamkeitsmaßregeln abzudecken .
Das würde heißen , daß die Reform aus dem Trubel der parlamen «
tarischen Verhandlungen herausgenommen und in den Seldstverwal -
tungskörper der Versicherungsanstalt gelegt würde , allerdings mit
der Folge , daß dann auch die Möglichkeit einer Beitragserhöhung
auf 4 Prozent bestände , eine Konsequenz , gegen die begreiflicherweise
von der Volkspartei scharfer Widerspruch erhoben wird , sodaß auch
hier

ein . Fortschritt in der Richtung eines positiven Ergebnisses
nicht zu verzeichnen

ist.
Das Tempo , in dem die ganzen Verhandlungen weitergehen , ist

mehr als stockend . Das Zentrum sisht also die Hoffnungen auf ein «
Einigung vor Verabschiedung des Haaaer Abkommens schwinden und
arbeitet deshalb darauf hin , die Schlußabstimmung über das Haager
Abkommen auf den Anfang März zu verschieben .

Der neue amerikanische Botschafter stellt sich vor :

Empfang bei Kinzenburg .
Anerkennende Worte für die deutsche Wiederaufbauarbei!.

? 3plan selbst vorgesehen sind . Größtes Befremden mußte der
Ä >un ' t Grafen Westarp in der . .Kreuzzeitung " erregen , in dem
' wurde , daß zur Beitreibung der undurchführbaren Lasten
!? djxs , Maßnahmen zu ergreisen seien . Gerade das Gegenteil steht
Otto P1 J ^ an ! Wir können nach den Haager Verhandlungen mit

Recht erklären , daß

y Berlin , 12. Februar . (Funkspruch .) Der Reichspräsident
empfing heute den neu ernannten Botschafter der Vereinigten Staa -
ten von Amerika , Frederic M . S a ck e t t , zur Entgegennahme sei-
nes ' Beglaubigungsschreiben . An dem Empfang nahmen außer der
Umgebung des Reichspräsidenten Dr . Curtius sowie Staatssekre -
tär Tr . von Schubert teil .

Der Botschafter hielt eine Ansprache , in der es u . a . heißt : „Die
mir gewordenen Weisungen zielen darauf ab , die f r e u n d s ch a f t -
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten zu mehren . Ich bitte Ew . Exzel -
lenz , glauben zu wollen , daß ich mich dieser angenehmen Pflicht voll
und ganz widmen werde . Ich werde in jeder Weise amtlich und
persönlich bestrebt sein , das ausrichtige wechselseitige Verstehen , das
glücklicherweise unsere beiden Länder verbindet , wenn möglich noch

zu stärken . Die Aehnlichkeit der Ziele und Ideale der zwei Republi -
ten Deutschland und der Vereinigten Staaten , die bereits ein frucht -
tragendes Feld der Zusammenarbeit aus dem Gebiete der inter -
nationalen Verständigung gefunden hat , ist für meine Regierung
und das amerikanische Volk eine Quelle großer Genugtuung und

Stufte Propaganda :

Die KommunistenHeyen weiter
f n B.l tv ' 12 - ? ebr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
«£* Kommunisten entfalten wieder eine lebhafte Tätigkeit .
j
'MtetjJ ® - let finden ununterbrochen Versammlungn statt , um die

in m? aufzuhetzen . Merkwürdigerweise mehren sich die Ein -
^ iebe »

'
t kfengeschäfte , sodaß man in der Tat annehmen darf ,

|P
(% e Sftt beabsichtigt ist, Zusammenstöße zu inszenieren , bei denen

Zwei? .Ergießen nicht abgehen soll. Denn darüber kann wohl
S)

" bestehen , daß die Einbrüche in die Waffengeschäfte mit
Äi ^ ejen der kommunistischen Agitatoren zusammenhängen .

j
sollen bei den nächsten Ruhestörungen die Arbeitslosen

ei, Elm » r vordersten Front kämpfen . In Charlottenburg ist
Crindk ^ losenwehr gebildet worden , die selbstverständlich nur

^ " ktion für den aufgelösten Rotfrontkämpferbund sein soll
»»» . ®S werden

die weiblichen Mitglieder der Kommunistischen Partei
militärisch gedrillt ,

bt de russischen Organisation sollen die kommunisti -
Ji 1 Ho » i

" Unö Mädchen wehrhaft gemacht werden . Offenbar
d

'
j ? an die Gründung weibl cher Schützenvereine , was

1 mit» V Preuße » lehr zurückhaltende Polizei wohl doch nicht
fo, ^Ze>»Ä °he ' ' dllr ' ie.
t ' i' cn ■ ' ernster sieht dagegen jetzt das Verhalten dtr Kom -

den Opelwerken in Rüsselsheim aus . die hier in Rot -
fr'*ii ^.

" uniform vorgingen , sodaß Polizei die Werke in Schutz
Darüber liegt folgende Meldung vor :

Ein mißglückter Putschversuch .
T .U . RLsselshcim , 12 . Febr . Die Opelwerke haben am Diens -

tag drei Arbeiter entlassen , die seit Wochen als besonders starke
Unruhestifter und kommunistische Propagandisten bekannt waren
und allgemeine Unzufriedenheit in die Belegschaft tragen wollten .
Am Mittwoch vormittag sind darauhin

zweihundert tow >nunistijche Arbeiter in den Sympathiestreik
getreten .

Aus Frankfurt a . M . kam gleichzeitig der Landtagsabgeordnete
Osk» : Müller , der aus den Unruhen in Frankfurt und Worms
bekannt ist , mit noch fünf Kommunisten in Rüsselsheim an und
versuchte mit den Streikenden Teile der Belegschaft von den
Maschinen wegzuholen und den Streit aus das gesamte Wert aus¬
zudehnen . Die Belegschaft , die heute etwa 8000 Mann beträgt ,
weigerte sich , der kommunistischen Parole auf Arbeitsniederlegung
zu folgen , sodaß der Streik auf die 200 Mann beschränkt bleibt .

Wahrend der ^ kittagszeit wurde die hessische Landespolizei in
Dannstadt benachrichtigt , welche die fünf Frankfurter Kommunisten
und den Abg . Müller nach Darmstadt brachte und festsetzte. Per -
Handlungen wegen Wiedereinstellung der drei entlassenen Arbeiter
wurden abgebrochen , da sich die Direktion der Opelwerke weigerte ,
Die Leute wieder einzustellen . Die 200 streikenden Kommunisten
haben die Arbeit noch nicht wieder aufgenommen . Der Betrieb
erlitt keinerlei Einschränkung , sondern arbeitet in der
bisherigen Weise voll weiter . Die Polizei ist inzwischen aus dem
Wert wieder abgerückt .

wird die treibende Kraft bei meiner Mission sein . Ich komme zu Ew .
Exzellenz mit großer Hochachtung für Ihre verehrungswürdige Per »
>on , welche die tiefe Vaterlandsliebe verkörpert , die die Grundlage
des deutschen Eharatterä ist. ,

Ich bringe eine tiefe Bewunderung für die großen Lei -
stungen mit , die das deutsche Boll bei den schwierigen
Ausgaben , denen es sich gegenübersah , vollbracht hat .

Zugleich habe ich die aufrichtige Ueberzeugung , daß deutsche Kraft
uito deutscher Fleiß die Probleme der Gegenwart und der Zukunft
lösen werden und daß sie Deutschlands guten Glauben und künftigen
Erfolg verbürgen . Gestatten mir Ew . Exzellenz , dem Bestreben Aus «
druck zu geben , daß es mir in der gleiche» Weise wie meinem ver -
ehrten Vorgänger gelingen möge , Ihre Achtung und Ihr Vertrauen
zu gewinnen .

"
Reichspräsident von Hindenburg erwiderte mit folgenden

Worten :
„Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre , aus den Händen Eurer

Exzellenz zugleich mit dem Abberufungsschreiben Ihres Herrn Vor -
gängers das Schreiben entgegenzunehmen , durch das Sie , der Sie
bis vor kurzem der höchsten gesetzgebenden Körperschaft Ihres Lan -
des angehörten , als außerordentlicher und bevollmächtigter Bot ,
schafter der Vereinigten Staaten von Amerika bei mir beglaubigt
werden . Ich begrüße es lebhaft , Herr Botschafter , daß Sie es als
Ihre vornehmste Ausgabe betrachten , die alten und guten Be «
Ziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und den Vereinigten Staa «
ten von Amerika in jeder Weise zu fördern und daran zu arbeiten ,
daß beide Länder einander immer besser verstehen lernen . Sie stel«
len sich dieselbe Aufgabe , an der Ihr Herr Amtsvorgänger mit fa
hervorragendem Erfolg gearbeitet hat und sich dabei in diesem
Lande so zahlreiche treuergebene Freunde erworben hat . Sie dürfen
sich versichert halten , daß ich und die Reichsregierung allezeit alles
tun werden , was in unseren Kräften steht , um Ihnen Ihre Aufgabe
zu erleichtern . Mit Recyt haben Eure Exzellenz auf

die gleichen Bestrebungen unserer beiden Länder auf
dem Gebiete der internationalen Verständigung

hingewiesen . Das edle Ziel einer wahrhaften Befriedung der Welt ,
das sich Ihre hohe Regierung seit Iahren gesetzt hat und das aus sq
vielen Kundgebungen Ihres Herrn Präsidenten klar heraustönt ,
wird nirgends eine bessere Würdigung finden als bei uns . Ihre
warme Anerkennung dessen , was deutsche Kraft und deutscher Fleiß
unter den schwierigsten Umständen geleistet haben , wird in Deutsch -
land überall sympathisch aufgenommen . Gerade solcher Anerkennung
gegenüber muß indessen immer wieder daran erinnert werden , ein «
wi » weitgehende Unterstützung das deutsche Volk in den schwersten
Zeiten des Wiederaufbaues von den Vereinigten Staaten empfangen
hat . Die liebenswürdigen Worte , die Eure Exzellenz meiner Person
gewidmet haben , und die freundlichen Wünsche , die Ihr Herr Präsr -
dent in seinem Handschreiben für das Gedeihen des deutschen Volk .es
zum Ausdruck bringt , nehme ich mit bestem Dank entgegen und bitte
Sie , überzeugt zu sein , daß ich die gleichen Wünsche für das amerika -
irische Volk hege . Im Namen des Deutschen Reiches heiße ich Sie ,
Herr Botschafter , herzlich willkommen !"

Der Brand der „München " gelöscht.
TU . Bremen , 12 . Febr . Nach einem Telegramm aus Newyor !

an den Norddeutschen Lloyd ist der Brand auf dem Dampfer ..Müa »
chen " um 3 Uhr nachmittags gelöscht worden .
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Die Aussprache über
die Äaager Abkommen.

Das Für und Wider der Parteien .
^ Berlin . 12. Febr . (Funkspruchs Der Präsident eröffnete dieMillwochsitzung um 12 Uhr. Die Aussprache zur ersten Beratungder Pounggesetze wurde fortgesetzt .

Abg. Dr. Dernburg (Dem.)
wies daraus hin . dag der Poungplan nicht nur einen großen Fort -schritt gegenüber der Dawesregelung . sondern auch gegenüber allen
vorhergehenden Abkommen bedeute. Der Redner schildert « dannden Zustand , der bei Herbeiführung einer Daweskrtse eintretenwürde . Sie würde mindestens fiirf Jahre dauern und mit entsetzlicher Wucht das Wirtschaftsleben vernichten, ohne daß irgend einDauererfolg erzielt werde. Wenn Deutschland dann zusammen-breche , Hab« es vielleicht weniger zu bezahlen, aber es sei auch un-
verhältnismässig ärmer . Am Ende stehe dann vielleicht wieder einPoungplan . aber mit Kontrollen und Sanktionen . Das sei dasRezept , das die Rechte zum Heil des Vaterlandes empfehle. Die
Sanktlonsklausel des Houngplanes sei nicht einer RegierungMüllcr -Curtius gewidmet, sondern der allerdings sehr entferntenMöglichkeit einer Diktatur Hugenberg- Hitler .

Der youngplan sei weder eine vollständige noch
endgültige Lösung.

Mit den in ihm enthaltenen Einschränkungen könne Deutschland,ohne an seiner Ehrbarkeit Einbuhe zu erleiden , den Plan unter -
schreiben . Niemand könne voraussehen , wie sich innerhalb der
nächsten 58 Jahre die Verhältnisse gestalten. Ebensowenig sei dieFrage , ob der Plan durchführbar ist . heute zu beantworten . DerRedner stimmte der Auffassung des Zentrums zu, daß mindestensgleichzeitig mit dem Plan ^ eine Ordnung der deutschen Finanzenvorgenommen werden müsse.

Abg . Dr. Koetzsch (Chr. Aal. Arbettsgem.)
Ich habe seinerzeit für den Dawesplan gestimmt. Der Voungplanunterscheidet sich von ihm vor allem darin , daß nun die Ver -bin dung der deutschen Reparationslast mit den
interalliierten Schulden an Amerika hergestelltist , deren Berechtigung wir immer bestritten haben . Durch die
jetzige Regelung werden wir indirekte Schuldner der
Vereinigten Staaten . Es besteht keine Meinungsverschie¬denheit darüber , daß die im Poungpian auferlegte Last zu schwerist . Die Berechnung ist im Gegensatz zur Zusage beim Dawesplan
jetzt nicht auf Grund einer Untersuchung unserer wirtschaftlichenLeistungsfähigkeit erfolgt , sondern mit Rücksicht auf die Verbindungvon Reparationszahlung und interalliierten Schulden . Weil aufd ee Weise die Last zu schwer geworden ist im Verhältnis zur deut-
schen Leistungsfähigkeit , weil dazu noch die Revisionsmöglichleitgegenüber dem Dawesplan sehr oermindert ist . darum lehnen wirden Houngplan ab.

Sanklionsmöglichkeiten «nthiilt dieser Plan nicht . Bon «inem
Ostlocarno ist auch im youngplan nicht die Rede.

Wer ihn so auslegt , versperrt den Weg zu einer guten deutschenOftpolitik . Wir wollen mit friedlichen Mitteln den Kampf um denArtikel lg ausnehmen und prüfen , wie wir zu einem guten Zusam-nienleben mit Polen kommen können . Wir können auch nicht e .n-
sehen , warum das Ablonimen mit dem Houngplan untrennbar ver-
knüpft sein soll. Nach Annahme des Poungplanes wird erste Sorgeder deutschen Außenpolitik dessen Revision sein . Jetzt schon sind
zwei Drittel der deut chen Bevölkerung Lohn- und Gehaltsempfän¬
ger , also begrifflich Proletarier . Dr . Schacht möge nicht nur An-walt einer kapitalistischen Ordnung , sondern zugleich auch Anwaltder ganzen deutschen proletarischen Welt sein .

Nach der an anderer Stelle wiederpegebenen Rede des Ministersfür die besetzten Gebiete . Wirth . erklärte
Abg . Dr. Quaah (Dtn .)

Dr . Wirth habe versucht , die Schuld an der katastrophalen Nieder -
läge der deutschen Vertreter im Haag aus die Opposition abzuwäl¬
zen . Es nutze doch nichts, wenn Dr . Wirth hier im Reickistag den
Sanktionsbegriff wegwische . Das hätte er im Haag tun
sollen Was solle nun mit einer Vertragsbestimmung anfangen ,von der die deutsche Seite sagt , sie enthalte keine Gewaltmöglichkeit,und von der die granzosen das Gegenteil behaupten . Der Redner

ist der Auffassung, daß die younggesetz« hinsichtlich des Reichsbahn-
gesetzes, des Reich ^baukgesetzes utid des Polenabkommens verfas-
jungsändernd sinv . Auch im Lager der Regierungsparteien werdedie Erfüllbarkeit des Acungplanes für unmöglich gehalten . Beson-
ders schmerzlich se , ihm der Fanatismus der Erfüllungspolitik , den
die Volkspartei entwickele . Je stärker sie diesen Fanatismus zeige,umjomehr erscheine sie dem Mann auf der Straße als die Zwangs -
vollstreckerin ausläidischer Interessen . Nach dem Poungplan solledas verarmte Deutschland das Doppelte dessen zahlen , was sämtliche
Ententemächte Amerika schulden . ( Unruhe links . ) „Nehmen Sie
sich doch gleich einen französi>chen Oberpräsidenten , der Deutschlandverwaltet . ( Zurufe links . ) Für mich ist jede Beschimpfung, die von
dieser Seiie kommt , ein Ehre . ( Laute Bravorufe rechts.) Seit
1924 ist die deutsche Außenpolitik nichts weiter als eine Außenpoli -
tit der Sozialdemokratie . ( Zurufe : Die Deut 'chnationalen haben
diese Politik ja in der Regierung mitgemacht. ) Das ist eine alberne ,unverschämte Lüge (Unruhe .) .

"

Abg . Keinig (Soz .)
erklärte , die Unehrlichkeit der deutschnationalen Politik zeige sichdarin , daß sie keinen besseren Weg als den Poungplan angeben
könne Der Poungplan bringe zweifellos Verbesserungen. „Solche
Verbesserungen sehen wir allerdings nicht in den Bestimmungen , die
Dr . Schacht zugunsten des Privatkapitals in das neue Reichsbant -
gesetz hineingearbeitet hat . Wir wollen verhindern , daß als neuer
Typ die Voungplangewinnler entstehen. Wir werden uns im Aus-
schuß s«hr eingehend mit dieser Frage beschäftigen müssen . Wir
sind auch nicht ohne weiteres damit einverstanden , daß die Inter -
nationale Bank zu einem finanzpolitischen Völkerbund gemacht wird ,dessen Mitglieder — darunter Herr Schacht — überhaupt leine
nalionalpolitische Verantwortung mehr haben . Deutichnationale
dürfen nicht vom „ehrlichen Nein " sprechen . Sie sind gekennzeichnet
durch ihr unehrliches Ja zum Dawesplan ."

Abg . Mollath (Wirtsch. P .)
betonte , daß nichts so unrecht und politisch falsch sei wie die ungr -
heuerliche Hetze gegen Schacht . Dem Hüter der Stabilität der deut,
schen Währung müsse ein offenes Wort erlaubt sein . Der Redner
verlangte , daß der Poungplan erst nach der Erledigung der Finanz -
reform verabschiedet werde. Wenn vom Abbau der Löhne und
Soziallasten nicht die Rede sei , werde die Hauptlast wieder auf den
werktätigen Mittelstand gelegt werden.

Abg . Dr. Klönne (Ehriftl . Nat. Arb . Gem .)
der dann das Wort erhalten sollte, beantragte mit Rücksicht auf dt«
schwache Besetzung des Hauses, die Sitzung zu vertagen , bis die
Minister und die Abgeordneten wieder anwesend sind . — Vizepräsi-dent v. Kardorff vertagte darauf die Sitzung auf eine halbe Stund «.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärte Abg. Dr. Klönne, der
Dawesplan war der Versuch , die Kriegsentschädigungen aus der
deutschen Wirtschaft zu nehmen. Der neue Plan ist als Definitivum
gedacht , das unseren Gläubigern die Möglichkeit sicherstellen soll,sich aus der deutschen Substanz bezahlt zu machen . Warum sprichtman immer m » von Eegenwartswert und nicht vom Endwert der
Neparationsschuld , der mit Proz . Zinfeszins ohne alle Vorlei -
stungen 700 Milliarden beträgt , also das Doppelte des deutschen
Vorkriegsvermögens ? Unter diesen Umständen ist es unmöglich,den Plan anzunehmen gegen den Preis einer vorgetäuschten Liqui -dation des Krieges . Solange uns der Weichselkorridor nicht zurück-
gegeben ist, gibt es keinen wahren Frieden in Europa . Diesen Ver-
trag unterschreibt Deutschland nur mit dem Messer an der Gurgel ,lehnt es ihn ab . dann wird die Welt dem entschlossenen , mutigen und
ehrlichen Deutschland einen günstigern Vertrag einräumen , als einem
Willensschwächen und charakterlosen.

Reichsfinanzminister Dr. Moldenhauer
erläuterte die Moratoriumsbestimmungen des Poungplans und be-
zeichnete die daran geknüpften Besürchtungen als weit übertrieben .Wir wissen , daß der Houngplan uns nicht über alle Schwierigkeitender Gegenwart hinweghilft . Darum wollen wir ja mit Unterstützungder Parteien an der Sanierung unserer Finanzen arbeiten . Bei Ab¬

lehnung dieses Planes aber wären wir in weit schlimmerer -■
dann müßten wir selbstverständlich die höheren Beträge des
planes zahlen . Der Poungplan bringt uns einmal eine Mino«

^der Lasten, weiter eine Befreiung von den Kontrollinstanzen
schließlich die Befreiung des Rheinlandes . Er führt uns ' ĵ ,
Schritt weiter auf dem Wege zur Freiheit und wirtschaftlichen
starkung des deutschen Vaterlandes . .

Abg. Suff« ( Soz. ) trat für das deutsch - polnische Liquida- jflabkommen ein. Durch dieses Abkommen würden die Deut !«
Polen aus ihrer Geiieistellung befreit . .

Abg. Hcrberg - Zwickau (Volksrechlspartei ) begründet « o> ^lehnende Haltung feinet Partei zum Houngplan . Mit dem v
plan werd« die Katastrophenpolitik fortgesetzt . „„Tsia5Um halb 7 Uhr wurde die weitere Aussprache auf Donne
12 Uhr vertagt .

Berlin im Dunkeln.
Protestaktion gegen die Berliner Tariferhöhung

in . Verlin , 12 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner
leitung . ) Zu einem eigenartigen Protestmittel wollen die
und Gewerbetreibenden in den nächsten Tagen in Berlin 0 ' - ^um ihrem Unmut über die Tariferhöhungen für Gas , Wassel/, A,
trizität und Verkehr Ausdruck zu geben. Die Spesen der Laden ^ber haben sich durch die Maßnahmen der Stadt erheblich eI ' 5v* jii$
Umsatz ist weiter gesunken , weil die Kaufkraft der Massen cr -
nachgelassen hat . Dem zum Protest ist jetzt beschlossen worden ,
lin im Dunkeln zu lassen , In der Zeit vom 15. bis 28. Februar .
den die Inhaber der Geschäfte die Beleuchtung der Schaufemrer
Reklameschilder nach Geschäftsschluß einstellen, nur Notbeleuw-

^
gen sollen ausgenommen bleiben . Entsprechende Plakate werdet ^Publikum davon in Kenntnis setzen . Die Folgen werden
spüren sein. Auch der angeblich so hell erleuchtete Westen der v ,
und die strahlende City werden fortan nach 7 Uhr abends .

' '" .
"

jct■ keln liegen , denn die Straßenbeleuchtung allein hat noch .
nie i L

Stadt des Lichts durchzudringen vermocht . Immer war die i -
tung der Geschäfte , die bis tief in die Nacht hinein erfolgte. ■
schlaggebend für den Helligkeitsgrad der Berliner Straßen . FLimi
lich sich der Magistrat durch die Protestaktion irgendwie beeiM
lassen wird , erscheint fraglich.

Todessturz aus dem vierten Stock .
* Berlin . 12. Febr . (Funkspruch. ) Wi « di« „Rachtaus»'

^
meldet, ist tn der Näh« des Bahnhofs Witzleben am Konigst '
in Charlottenburg heute nachmittag kurz vor S Uhr der sft®»
leutnant a . D . Philipp Wol ff , der seit einigen Iahren ®cl

oiet«führet eines Mühlenverbandes war , au » dem Fenster seiner
ten Stock gelegenen Wohnung auf die Straße gestürzt und de» > #
reit Verletzungen erlegen. Generalleutnant a . D . Wolfs war
einige Zeit leidend. Er konnte nicht allein gehen und mutzte I» ^
von einem seiner Angehörigen begleitet werden . Es ist
daß er zu nahe an das offene Fenster herankam und dann , von *
plötzlichen Schwindelanfall befallen , in die Tiefe stürzte.

Schober zum Ehrendoktor promoviert.
TU. Wien. 12. Febr . Am Mittwoch mittag wurde Dun

kanzler Schober zum Dr . h. c. der Rechts- und Staatswisse
ten der Universität Wien promoviert . Der Andrang o ®" ^
fessoren , Studenten und Freunden Schobers war ungewöhnlich
Von der Aula bis zum Festsaal bildeten die farbentragende » ü

^
düngen Spalier . Schober dankt« in tiner längeren Ansprach
die Ehrung .

Tages -Anzeiger.
tRübcre » Nebe Im Inseratenteil . )

„ . . .. . . Donnerst « «, den 13 . frfbntot .? andestdeater : Karl und Anna l ..ZeittIieater ' >. &—10 IIS«-Koleffcnat : Das Mädel vom Broadwan, 8 llbr . » . i <«>arai.Bad . Lichtspiele — « »mertliaus : iHofcti MUlien auf dem Scizca
Beiprogramm, tzg Udr . _Bai>reu<ber Bund der deutsche « Jugend : KwangloseSmit Schallxlattenkonzert im Tiergarten -Reitaurant . MrP UM-

Hotel Notes Haus : ftnrnUieitabcnd , Jona .Üaflce Ctcou : Overnabend . %9 Ubr .Sötcitcr Hof : Kavpenabend . Tau, .ünffeC'SJnbnrett Roland : Kün stler -Proaramm.Weinhaus Just : Ein Abend in Sevilla .Mntrachi -Gastttatte « : Kavvenabend .Nett . Hobenzoller « : tkavuenabend .Ncnoenj-Lichispiel« : Slinden der VSter .Schanvnrä: Da» Schweinen im Walde .Attantik-i' ichtlviele: Aivtialt . — Im L»rnS»«a.ilammer-^ ichtiviele: Der Bera des Schicksals.« loria-Palaft : Miidchen am Kren,. — Beivroaramm.Pntast-Vichtsniel « : Die Ebe.

Kermann Baur
zum 60. Geburtstag .

Vielleicht ist es ein« Indiskretion die Tatsache, daß Maler
Hermann Baur am 14 . Februar sechzig Jahre alt wird , an die
große Glocke zu hängen . Denn ansehen tut man es ihm nicht , und
>so hat er es vielleicht ganz gern , allgemein für jünger zu gelten.Den Platz auf der Bank der Alten kann er noch früh genug ein-
nehmen . Aber der Geburtsschein verkündet es nun mal . und da -
gegen ist halt nix zu machen , auch wenn das Künstlerlexikon und
die Geschichte der badischen Malerei keinen Hinweis brinHen.

Frühe schon wollte Baur ein Maler werden, aber spät erst ist
«r dazu gekommen .

' Das ging so zu.
Als er das Karlsruher Gymnasium hinter sich ließ, muhte er

auf Wunsch des Vaters eine kaufmännische Lichre durchmachen . Nach
deren erfolgreichem Abschluß ging er nach Mittelamerika , nach Nica-
ragua — Briefmarken von dort waren in unserer Jugend begehrte
Sammelobjekte und Mittel zum Erwerb geographischer Kenntnisse
— und in Nicaragua ließ er sich den fremden Wind sieben volle
Jahre um die Nase wehen. Es war manchmal ein heftiger Wind ,
g. B . damals , als unser Landsmann an Malaria und Gelbfieber
darniederläg , di« ihm beinahe das Lebenslichtlein ausgeblasen hät -
ten , oder das andere Mal . als ein Revoltitions -Lüftlein durch das
immer etwas unruhige Land fuhr und die Gewehre von selbst zuknattern anfingen . Hermann Baur rettete damals den General der
Landestruppen , det tn sein Gehöft geiUichtet war und verhandelte
beruhigend mit den Aufständischen . Alle Achtung!

Diese Erlebnisse liegen weit in der Vergangenheit , und Baur
spricht selten davon . Schließlich kehrte er nach der Heimat zurück
und besuchte nun , schon fast ein Dreißiger , endlich die lang ersehnte
Kunstschule , erst unter Fehr , dann bei Trübner den Pinsel führend.

Seitdem hat er zahlreiche Bilder aus der Heimat gemalt . In »
nenräume aus dem Bruchsaler Schloß und der Favorite , Landschaf -
ten vom Bodensee und ans Mittelbaden u . a . m . und jenes nica»
raguensische Intermezzo liegt im Hintergrund der Zeiten , wenn auch
nicht so fern wie die Landsturmjahre im Weltkrieg .

Als dauerhafter Junggeselle entfaltet Hermann Baur seine an«
genehmen geselligen Talente im Künstleroerein , zu dessen langjähri¬
gen Mitgliedern er gehört . In seiner Kunst ist er schlicht und ein-
fach geblieben und hat sich von den Einflüssen der verschiedenen
Strömungen frei gehalten . Möge es ihm noch lange gut gehen,
ganz besonders jetzt, wo die Verhältnisse für die Kunst und ihre
Jünger alles andere als rosig sind. w . E . o .

(glitt Puccinl -Ncuinszenierung am M«nnh« imer National -
theater . Nor nahezu ausverkaustcm Hause brachte das National -
theater den direkten Vorläufer der ..Boheme"

, Pucrinis „M a n o n
L e s c a u t", heraus . Dies lyrische Drama , das , trotz feines breiten
ersten und abfallenden letzten Aktes, in den melodischer Schönheiten
des zweiten bereits den späteren Puccini verrät , wirkte iür viele
der Hörer wie eine Premier «, da man es hier nicht mehr seit 1914
gab . Dankte man sein Wiedererscheinen und seine stimmungstiefen .

von Dr . Ed . L d f f l e i geschaffenen Bühnenbilder der Opferfreudig -
keit eines hiesigen Kunstsreundes . des österreichischen Generalkonsuls
Bodenheimer . so knüpfte sich der Erfolg des Abends vor allem an
die darstellerisch mi.reißende , in erlesener Tonschöne gesungene
Manvn von Marg . Teschemacher mit Helmulh 5! e u -
gebauer als fesselndem , sanglich kulturvollem Partner . Da
Erich O r t h m a n n . de ? nach längerer Krankheit wieder am Pult
erschien , sich des Werkes mit viel Liebe annahm und die Regie Dr .
Heins Leben hattc . g ^ b es am Schlüsse herzlichen Beifall . In
den sich freilich tiefes Bedauern darüber mischt , daß man eine derart
bestrickende Stimme wie die Marg . Teschenmachers . eine der Haupt -
anziehungskräfte unserer Oper , nun Stuttgarts Landestheater über -
läßt . Eine der Folgen des augenblicklichen unseligen Sparsystems .

K . S .
Berti ist Trumpf ! Unser Berliner Mitarbeiter schreibt :

„Simone Boccanegra " ist eine politische Oper , zu deren Handlung
Schillers „Fiesco " das Motiv liefert . Im Jahre 1857 geschrieben
und 23 Jahre später überarbeitet , blieb die Oper jahrzehntelang
verschollen , bis sie jetzt die fast zu einer Modeangelegenheit ausge -
wachsen? Verdi -Renaissanee ans Licht holte . Das Stichwort gibt
nicht die Qualität der Oper an sich, sondern der Hinweis auf das
Versapen der zeitgenössischen Produktion , über dessen Vorhandensein
man geteilter Ansicht sein kann. Doch von diesem Einwand ab-
gesehen :- die Wiedererweckung des „Simone Boccanegra " war ein«
Tat . ein Ereignis , das der ohnehin mit positiven Neuheiten nur be-
scheiden gesegneten Opernbühne ein Erfol ? stück beschert . Franz
Werfel haite in der Übertragung der Oper eine glücklichere
Hand , als in dcr „Macht des Schicksals"

. Seine Ueberietzung ist
dichterisch inspiriert , wenn sie auch die Handlung nicht auflichtet .
Verdis Musik blieb unangetastet . Sie zeigt in zahlreichen Duetten
einen geniali ' ch -' n Schwung dessen Größe mitreißt . Hier trium -
phieN der Lnriker Vervi . Der Dramatiker zeigt in dem einkei en -
den Nachtstück und in dem großartig ausgebauten Finale die Ein -
maligkeit eines Musikantentums , das die Zeit überdauern wird . —
Die eiste reichsdeutsche Aufführung an der Städtischen Oper in
Berlin war eine Leistung höchsten Ranges . Dr . Fritz S t i e d r y
schlug Funken aus der Partitur steigerte die glühende Dramatik in
unerhörter Intew '' tät und tauchte die lyrischen Episoden in satteste
Klangieligkeit . Beata Malkin sang die Amelia . die einzioe
ssrauenpartie der Oper leuchlend in den Kanülenen . dabei be-
herrscht im hochdramatischen Affekt . Hans R e i n m a r in der
Titelpartie , Martin Lehmann . Ludwig Hofmann und Max
Roth waren ein Enlemble prächtiger Männerstimmen . Emil
Preetorius ' Bühnenbilder teilten die Siiene in großartiger
malerischer Wirkung auf . K r a u ß ' effektvoller Re ^ ie schuf lebendes
Theaterlviel mit olle,, Naturalismen der italienischen Oper . Ein
durchschlagender Erfolg ! ftzg.

Der Deutsche NeichZstKd
Tätigkeit seiner AiiKschlMe beru« bat .bildet der die Ausgabe Irat . die Behörden
tragen beraten » »u » » terstt' deii Der 0ul >ur-A » - >m» n in icvi zum ernenMale znsammenaetrettn nni bat auch w de? SX-roee der Theater -kriIen im deiche Stellung genommen (£i wurde die Resolution ge»
saht den Etn' liili iiet Knltiir- AiiKschnsse« bei geaenmärtige » un» künftigenTb >ater -Etat -Beratungei, «elt>n» m machen und dahin »u wirken , dak die
kulturellen NesichtKpnnkte nicht iiver rein wirtlchaitl 'lche » und sinamiellenli' i'önmuiflcn vernachlässiat werden .

tetag . dessen Hauptarbeit in der
t kiir »tich ' wen Sultur - Auilchuft ge .
Srden lind Gemeinden in kulturellen

Von der musikalischen Akademie Miinche^
Durch ein« mehr als hundertjährige Überlieferung 0

anstte «
lichen Hoforchesters unter Hans von Bülow , Felix Mottl uno ^ c,
leuchtenden Namen als führende Kulturerjcheinung München» jnerationen bewundert und anerkannt , wurde die M u s > lu ün<
AkademI « im vergangenen Jahr durch die ihr als »" " w oel
sachlich oder parteiisch" erscheinende Kritik des Musikrefere
Münchener Neuesten Nachrichten über eine Aufführung der
Symphonie von Beethoven unter Generalmusikdirektor Öj" 15

6 # rt'
pertsbuIch in den Streit der Meinungen gezogen . Es &
tikerboykott und Klage der Neuesten Nachrichten gegen die
Akademie, die soeben mit einem Freispruch ihre vorläufige ^ ^ rU'
gefunden. Mehr als der Ausgang dieses Prozesses, dem ^ die
fungsprozeß seitens des Blattes demnächst folgen wird , vu> >
Eindrücke interessieren, die man aus den Hintergründen
täaigen . mit einem Riesenapparat an Zeugen und Sachve i
(Muck , Furtwängler . Wallershausen usw . ) geführten 0 ''
empfangen . Denn über der heiligen Justitia thronte >uy
vox papuii , in der oft Wahrheit und Dichtung dicht beieinan ^nen. Diese Volkesstimme glaubt den allseits verehrten ^ „ enkr >̂
Musikalischen Akademie Hans Knappertsbufch durch einen
bedroht zu sehen von einer Seite , zu der auch das Münch? y \ >
sich bekenne . Dies « Frage trat im Laufe des Prozesses im ^nehmlicher hervor . Sie fand ihre dramatische Steigerung Eos'
genüberftellung der Zeugen, die Knapperlsbusch und
mann sich gegenübertraten . Knappertsbusch, blond und | '
Jung --viegsried , Professor Coßmann ein jedes Wort Fra^
Zeuge, Gegensätze des Temperaments wie der Äussagen . ßtr
eines vorgefaßten Kampfes gegen Knappertsbusch fand " n psaal keine Klärung . Und wenige Tage darauf stand v an5

c9 ©e>|
busch wieder vor seinen Musikern im Odeon, wieder wa
Hovens Neunte , die uns in ihrer Klarheit und heldischen.

e: fie®
fing . Der letzte Akkord der Freude verllingt , das e «, j " ,
sich , ein einziger Jubelruf des Dankes , ein Stury der vnu Mau^Orkan gesteigert. Und vor dem Odeon eine undurchdringu / Fer
ein Ehrengeleite für Knappertsbusch bis zu seiner -£l>£>y .( goolt ».
der Thenns , die mit verbundenen Augen richtet, hat ^ r
stimme mit ofsenen Augen , aus dankerfülltem Hsrzen >yr

^ ^xsetzu^
gegrüßt , der als musikalisches Phänomen den Münchnern ScbäTret-

# fag fci6 *

In der Urteilsbegründung des Münchener Kritikerpro
es u . a . : Der Wahrheitsleweis für den Vorwurf , ber -^ i ^ pa

» s. . . crt?. . ri»nfit (f,en

teiisch sei mißlungen .
sei in der Besprechung der Konzerte der Musikalischen -' ^ Vatk

Es ist nicht erwiesen. ta „ °"
^ eneruln" '^
- ellunsAt -

daß der
von den „Münchener Neuesten Nachrichten"

- lliinS" . ^ t >direktor Knaprertsbusch im Sinne einer parteii chen « Pri ^
beeinflußt worden ist. Es Ist weiter nicht erwie en
klä ' er gegen die Musikalische Akademie cder deren i ' ' Pat -

tg tn

eingestellt ist oder gewesen ist . Es ist aber dem
^

Beklatl
der unter Klage gestellien, Aeusterunqen in Verfolg
berechtigter Jnieressen der Schutz des Paragraphen i »-
gesetzbuch zuzubilligen.
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Steue Staatsmittel für Wohnungsbau .
Fastnachtsbräuche bleibe «. — Der Landtag für Jwangshaftpflichtversicherung der Kraftfahrzeuge .

* Sßohn, . . 12. Februar.
hV "9SpoIlm un*> kte Verhältnisse auf dem Baumarkt in

. Strei/it au (9 Zu Beginn der Nachmittagssitzung am Mittwoch
Sonnten ^ ie die Geister schied . Meinungsverschiedenheiten
h^ in i? J ' llut bürgerlichen von den sozialistischen Parteien,
•"^n ftr« .? , "- wenn nicht noch in weit schärserem Matze — die
l°ldkm^ ^ .

^ paueien untereinander. Waren die Sprecher der So-
fQUes : der Ansicht , es sei aus dem Gebiete des Wohnungs -
. ßlau&to ü IeSten Jahren doch recht Wesentliches geleistet worden,

v Kommunist Bock ein völliges Versagen der Woh-
U6S . .biirot»rft/f>i>n (»strTrttpc»" m frittnött Offfar *

k \
ligs aüfct1 ?' «bürgerlichen Staates " feststellen zu rönnen. Aller-

vien die Kommunisten als Positivum nur Enteignung des
^ > ^wangsaus- und Einquartierung vorzuschlagen. Ihnen> ^ u »u u,l >̂ uutt >ei.iisig ovizu>lylagen. ^ynen

. i £n«n >oZlaldemokratische Staatsrat Maier zum Vorwurfe ,°?lh bcn ^lun ? *)er Arbeiterklasse die Lösung der Wohnungsfrage
^ " 'Paihiri 2 " sozialistischer Gesellschaft hintertrieben zu haben.
» Metfeit ^ rührte aber Maiers Feststellung, dag wir es der
t Standhalten der deutschen Truppen danken, daß

6" fclteben
^ ® ü^nun ßen uns 'm Weltkriege unversehrt er»

^ IjJl ^ fätzlicHen Auseinandersetzungen gab auch der Antrag
i1 « # , !

®1eIllchen Volksdienstes auf Verbot des „Fastnachts -
»

18o8 J18
„Anlag . _

Set Begründer des Antrags, der Abg.

lt '%n i
at maren ihre Ausführungen von großem sittlichen Ernst

flej - ° ,au (H wenn Teutsch den oberen Schichten unseres Volkes
t,l% h„

nt ' S ^e Kapuzinerpredigt hielt . Doch waren beide zu sehr
es

'fj ** Kind mit dem Bade auszuschütten ; denn weithin han-

k
' ueH lv>;v ~ I" *- « lyumiflu .'iuu uuu üzuornsre . 0 |l e»

t? 5lbooo k ^ illingern vom Zentrum und Sozialdemokratie ,
,, 5"eten Hätzler und Heid, zu verdenken, wenn sie für die

Ä bn « »Häs " eine Lanze brechen ? Was dem Bayer sein
h

e^ en ^en ntit dem Volkstum verwurzelten Schwarz
z In .Narrow, wenn einmal die Fastenzeit begonnen.
rtnt*Uma!<»

cr e ' poesielose Gegenwart führte zum Schlüsse dann ein

?as"

Zwangshaftpflichtversicherung/ ' S?0
: ' für

Sf^ Um ^ ftfahrer zurück. Der Abg. Dr. Kaufmann vom
' s führ aus seiner Singener Bürgermeisterpraxis den NachIren . Yf>mt rtft ) ftttnTTtiorföte4 <» nfi« d («Ta«
*y«
i3 *

n h
n' kofe recht oft Unfallverletzte

j0. ct Kraftfahrer weder Haftpflicht !!
f a n n

" wiedergmmachungsMig ist. Der Sozialdemokrat Äeitz -
^ l>stj^ Erachte zudem den Beweis , datz es auch der Wunsch der

"8s jt
'
OÎ

ot9anisattonen ist, die Erlaubnis zur Indienststellung
; |W t

' ' eu85 davon abhängig zu machen , datz sowohl Fahrzeug

ohne Entschädigung blei-
tversichert noch aus eigenem

k • Es 1r+ r vom Besitzer ausreichend gegen Haftpflicht versichert
panierJ angesichts der allgemeinen Gefahr , die das heutige Ver-

Unstreitig bildet , darum durchaus zu begrützen , datz der
im .. . die Regierung beauftragte , bei Reichsregierung

>t auf eine Ergänzung des Gesetzes über den Verkehr
irzeugen zu dringen , datz die Erlaubnis zum Führen

Nachweis der Befähigung und einer

" Ii 6 , ~J31G
""^ -ftfah
.. '" IttllQft

" ' -vlzeuges vom aiuujiueis uei « kiuijiijuiu) unu einet
toit-snen ausreichenden Haftpflichtversicherung abhängig ge-^ wird.

<ia ?'Ae
Sitzungsbericht .

UhV
IOent Dr . Baumgartner eröffnete die Nachmittagssitzung um

^ Fortsetzung der Einzelberatunq über Wohnungs -,
, 2,?, Siedlungswesen polemisierte
^ 'jetflo? lSoz .) zunächst gegen die bürgerlichen Parteien und

- Zwangswirtschaft im Wohnungs - und früher im
a\ ® otf (Komm .) polemisierte gegen die heutige Wohnung-

. arbeiterfeindlich sei , und die Sozialdemokratie . Er
n9siDpiCinc rationalisierte Wohnungsbewirtschaftung durch

h Äbl, \1LC Aus - und Einquartierung.
t ^"Ilänh (Soz. ) widersprach der kommunistischen Behauptung ,
ti!Nbem »

ou ' dem Wohnungsmarkt seien schlechter geworden. Die'f
| en.

otCQ ten würden sich für eine soziale Mietpreisgestaltung
wurde der Antrag des Ausschusses , den kommunistischen

K,
° S ' n,V . ^ " bot von Baracken ^ind Eisenbahn -

S hl! i ohnzwecke als durch die Regierungsmatznahmen
ü "

IV
'
(?

' öu erklären , gegen die Stimmen der Antragsteller
^ . ^^«fchnationalen onoenommm Di? fflntirnirtlinainlKtetiiinh

8qnt, ' we Volksdienst enthielten sich der Stimme .
$ i » Jä auf Herbeiführung von Zinsverbill

nationalen angenommen . Die Nationalsozialisten und
Der Koa-

i g u n g e nift»

fö ^»s
"^ erreiche fand einstimmige

'
Annahme .

-??us ermächtigte sodann bei 2 Stimmenthaltungen
Ii 'Ntnui ,

na ^c) den Jnnenminster , die zum Vollzug erforderlichen
>5 - öen zu erlassen und Ausgaben in Höhe vonz m0" enuiiini uuu » usguo

II' i-'tei 1? Reichsmark zu leisten .
. «Jerk - (Vau - , Wohnungs - und Siedlungswesen ) wurde ab-

g e N o m m e n bei 15 Enthaltungen (Deutschnationale ,^Hun !s? atlsten, Deutsche Volkspartei und Demokraten ) . Die^en stimmten dagegen.
\ 95

das Verbot der Fastnacht .
^ val ^ ^ ng stand bei dem nun folgenden Kapitel „Bezirks -'

bot ^ ^"
^ der Antrag des Evangelischen Volksdienstes aus

i ft? e ? Fast nachtun Wesens' ^ CtOftHh ffy.n 1 I
, nt ta: " fi8PB (So. V'o .) begründete in längeren Ausführungen
> ^

Icse & -Bei dem „Fastnochtsrummel " handele es sich nicht um
^ . ge . Mit halben Matznahmen könne nicht geHolsen wer-

l?bifni„ '°iJe aus moralischen und volkswirtschaftlichen Gründen
?bg . ^ . Verbot erlassen weiden .

(3entt . ) verteidigte die historische Fastnacht, die im
. und in der Bodenseegegend zum Volksfest geworden fei.

C 0fbt n ^ ,
c |d ( Soz. ) trat ebenfalls vom Standpunkt des historisch" '3filten die Volksbräuche an Fastnacht ein. Hundertjährige

^ ^ e auch der Landtag nicht lusrotten.
ti

'5jfoK ( Co. Vd ) erklärte , die ungeheure sittliche Rot un-
>- Änh " '? Ie9 e ^e stch deutlich in Schmutzstücken wie „Krankheit
LMiitj . ' ln dem Ueberhandnehmen der Sterbeziffern über die

rUnd den täglichen Selbstmorden und Morden wieder .° >eser sittlichen , seelischen und wirtschaftlichen Not sei ein
Upf

ei nicht am Platze . Wenn hie Oberschicht nicht bald
„ Deutschland einer zweiten Revolution entgegen, die

R- «R „ jetIau f en werde, als die erste ,
i-dP

iä)«ftiirh» • (^ °mm .) war der Meinung , datz Sittlichkeit und
^ Urd? dem Verbot des Fastnachtsunwesens nicht ge-

tyfe Gl! «,
" •

\ «Iis Richter (D . Nat.) unterstützte den Antrag und ver-
,

>" llche Anträge der Deutschnatiönalen vor ö Jahren und
hSeZ .ne

,n Jahre.
Vb

«
? etnio

" 1 'let Wittemann geht in der Grundtendenz mit dem
? dez ?>^ ar aber wegen der Unmöglichkeit gegen ein radikales
» Ae i^ astnachtstreibens . Die historischen Fastnachts -
®U(f) uj

" Lande seien das Ergebnis einer Volkskultur . Doch
herbei Auswüchse ernstester Art zu beobachten. Der rich-

ge in der
3m Herbst

v
tfi S Aii (»

'WUÖUJUUJl e rin |ie | ier «in zu ucduuujicii .
^ e

'
„ „Bekämpfung des Fastnachtsunwesens lie^
»>>. e g r e n z u n g dieser Veranstaltungen .

'•"Un . ister in dieser Frage rechtzeitig die notwendigen" efsen.
Ä

^ ^ ^ ngshastversicherung für Krastfllhrer .

r 'Ui
'
l 5' ""

" der Beratungen bildeten Berichterstattung und
l' li , c8ie?i, „ Zentrums-Antrages, die Regierung solle bei der

>t »S dahin wirken, datz das Gesetz über den Ver «
'8 ium <tj -a ktfahrzeugen dahin eraanzt werde , die Er -

fuhren eines Kraftfahrzeuges jeder Art außer von

dem Nachweis der Befähigung auch von dem Nachweis einer ab -
geschlossenen ausreichenden Haftpflichtversiche -
r u n g abhängig zu machen . Der Antrag fand einstimmige Annahme .

Um 7 .05 Uhr wurden die Beratungen auf Donnerstag vormit -
tag !*.45 Uhr vertagt.

Voranschlag öes Kultus- und Unterrichts-
Ministeriums.

Nunmehr ist auch der wichtige und umfangreiche Voranschlag
des Mintjierium» des Kultus und Unterrichts dem Landtag zu¬
gegangen. Er enthält eine Gejamtforderung im ordent -
tichen Haushalt von 88 747 020 RAi . jährlich (gegen bisher ein
Mehr von 2 »8ö 200 RM .) . Die Jahrcse ^nnahmen stellen sich auf
22881! &50 RM . , lobasj sich ein Zujchutzbedarf von jährlich
65 850 070 RM . ergibt . Die außerordentlichen Aufwendungen be¬
ziffern (ich auf 5 Ü56 S8Ü RM. Das 3Ji i n i ft c r i u m beansprucht
im orden . lichen Etat 1Ü47670 RUIt. ( mehr «g 070 RM .) , das Kul-
lusdudget ist mit L5L0S70 RM. ( weniger 181270 RM .) do . iert .
Die Hochschulen des Landes erfordern einen Aufwand von rund
14 Millionen smehr l »49 000) im ordentlichen Etat und 5 .4 Mill.
RM . im außerordentlichen Etat . Die Lehrerbildung » -
anstolten beanspruchen rund 720 000 RM . (weniger 850 RM .) .
Für die LanÄesiurnanstalt das Foridildungsschut . ehrcrtnnensemi -
nar und das Handarbeitslehrerinnenjemlnarsind 215 000 RM . aus»
pewo. fen ( weniger twOO RM .) . Die höheren Lehranstalten
beanspruchen rund 16 Millionen RM . ( mehr 512 000 RM . ) . Das
Staatstechnikum ist mit 587 000 RM. ausgestattet ( mehr
8200 RM .) . Dazu lommt ein außerordentlicher Aufwand von
20 000 RM . für die höheren Lehranstalten und von 15 000 RM . für
das S .aats : cchnikum . Die Fachschulen erfordern 7 1 65 000 RM.
( mehr 481 000 RM .) . Der Haupianteil an den Aushoben entfällt
auf das V 0 l k s s ch u l w e s e n mit rund 42 Millü>i en RM . Dies
bedeutet einen Mehrbedarf von 1 069 000 RM . . tvOjU noch ein
außerordentlicher Aufwand von 54 000 RM . lommt . Die Erziehui' gs-
und Unterrichtsanswiten für nicht vollsinnige Kinder erfordern
649 MI RM . ( weniger rund 10 000 RM .) . 4t 500 RM . ( weniger
18 500 RM ) betreffen besondere Einrichtungen für die Lehrerbil -
dung , 104 000 RM ( weniger 19 vCO RM ) die Jugend- und Schüler-
fürjorge. Für Wissenschaften und Künste sind 3 .4 Millio-
n >n vorgesehen <weniger 50 000 RM .) . Hinzu kommt ein außer -
ordentlicher Aufwand von 125 000 RM.

? m einzelnen finden sich folgende Posten : Dotation des
Erzbistums 1 441 930 RM . ( weniger 70 820 RM .) . Darunter
befindet sich eine Position von 972 450 RM . ( weniger 77 550 RM. 1
zur Aufbesserung geringbesoldeler römisch katholischer Prarrer . ftiir
den altkatholischen Kul ' us ist die Summ« von 53550 RM
vorgesehen (weniger 4700 RM .) , für den evangelischen Kul -
tus 1 037 090 RM . ( weniger 110 650 RM . ) , barunter für die Auf¬
besserung aerinabeso ' deter evangelischer Pfarrer 786 350 RM. ( wem-
ger 113 650 RM .). Der israelitische Kultus erhält 25 100 RM.

( weniger 4900 RM .) . die freireligiöse Lanbesgemeinde
3300 RM . ( weniger 200 RM .) .

Die St . Iosefsanstalt Herten erhält einen Staatszuschuß von
30 000 RM . zum Bau eines neuen Schulhauses ( Kostenaufwand
533 000 RM ) . Für Bearbeitung des Volls>chulle >ebuches ist ein
Betrag von 4000 RM . eingestellt.

Der Haushalt des katholischen O b e r st i f t u n g s r a t e ,
für die Rechnungsjahre 1930 31 erfordert jährlich 321 800 RM.
( weniger 3640 RM ) . Au fdie Staatskasse entfällt die Hälfte , tas
ist vom persönlichen Aufwand die Summe von 281 000 RM . , vom
sachlichen Auswand der Betrag von 40 800 RM.

Der Aufwand für cen evangeliichen Oberkirchenrat
In seiner Eigenschaft als Bchörde der evangelisch -krchltchen Ver-
mögensverwaltui g beziffert sich jut 327 060 RM . und ist unverän -
dert geblieben. Dic Staatstasse trägt die Hälfte des persönlichen
Aufwandes mit 289 400 RM . und des sachlichen Aufwandes mit
37 660 RM.

Das Landestheater In Karlsruhe erscheint mit 1 826870
RM . im ordentlichen Etat ( rund 53 000 Rm . weniger ) . Zur Ei»,
gänzung und Erweiterung der Büchersammlung der Lan »
desbibliothek etc . sind 25 000 RM . vorgesehen, für die Ergän-
zung der Lehrmittelsammlung und Geräte der Kunstgewerbe chule
Pforzbeim 10 000 RM . für Erwerbung des Anbaues an die Kunst-
gewerbeschule Pfor 'heim. Hl . Rate 20 000 RM . Zur Unterstützung
notleidender Künstler wie auch für Ankäufe zur Ausschmückung staat-
licher Arbeitsräume sind erneut 30 000 RM . eingestellt worden . Für
Instandsetzungsarbeiten am Freiburger Münster leistet der
Staat einen weiteren Beitrag von 20 000 NM. Aus Anlatz der Feier
desldO - jährigenBestehensdesMannheimerNatio -
naltheaters wurde eine Stiftung errichtet , um der minder-
bemittelten Bevölkerung den Besuch des Theaters zu erleichtern.
Man nahm 30 000 RM . als Höchst umme in Aussicht , wovon 10000
RM . aus Stiftungsmitteln bestritten werden sollen . Der Rest von
20 000 RM . wird im außerordentlichen Etat angefordert .

Unter den
Einnahmen

figurieren die Hochschulen Im ordentlichen Haushalt mit 6 653 540
RM . ( mehr 467190) und zwar die Universität Heidelberg samt Kli»
niken mit 3 534 860 RM . ( mehr 77 725 RM . ) , die Universität Frei-
bürg einschl. der klinischen Anstalten mit 2 995 380 RM . ( mehr
411 665 RM . ) , die Technische Hochschule Karlsruhe mit 129 300 RM.
(weniger 22 20Ö RM. ) . Zu den Ge amtbaukosten des Hochspannu .igs»
labora oriums an der Tech« . Hochschule Karlsruhe haben Industrie-
kreise rund 102 000 RM . beigesteuert. Der Anteil der Gemeinsen
für Bürgerschulen mit dem Lehrplan Höherer Lehranstalten sowie der
Aufwand für die das ge etzlich gebotene Maß übersteigenden Lebr-
stellen sind in den Einnahmen mit 3.5 Millionen veranschlagt (mehr
143 000 RM .) .

Der Beamkenslab des Ministeriums .
Die Zabl der im Haushalt des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts für 1930 31 neige ehenen Stellen für planmäßige
Beamte beträgt 9063. Das bedeutet eine Verminderung im
86 Stellen. Dazu kommen 2239 a u ß e i p l a n m ä ß i o e S t e l-
l e n das sind gegen bishei 10 weniger scdaß also die Gesamtzahl
der Stellen sick um 96 verringert h ->t . Das bed utendste Kottingent
stellt der Lehrkörper der Volksschulen mit 6781 Köpfen.

Lebensfragen der Landwirtschaft.
5au ?kverfammluug des Verbandes Badischer Gulspächler .

Der Verband Dabischer Eutspächter , » . V . . hielt am Mittwoch
in Karlsruhe seine ordentliche Hauptversammlung ab
unter Leitung des Verbandsvorsitzenden Gebhard . Unter den
Gästen wurden besonders begrüßt Oberregierungsrat Martin von
der Domänenabteilnna des Finanzministeriums . Dr . von Engel -
b e r £ von der Babischen Landwirtschastskammer und Oekononiierat
Meier - Heilbronn vom württembergischen Gutspächter -Verband .
Der Vorsitzende gedachte in ehrenden Worten des verstorbenen Grün -
ders des Perbandes Badischer Eutspächter Dr . Müller, ' zu dessen
Gedenken sich die Versammlung erhob.

Aus der umsangreichen Tagesordnung ist der Geschäfte - nnd
Rechenschaftsberichthervorzuheben, den der G >.ichästsführer des Ver-
bandes , Oekonomierat V i e h a u e r in übersichtlicher Weise vortrug .
In den Bernfskreisen der Pächter steht die Regelung des neuen
Pachtrechtes im Mittelpunkt des Interesses : doneben die Ge-
staltung des Reichs - Milchgesetzes . Einstimmig wurde die
Verlegung der Geschäftsstelle nach Fr ei bürg genehmigt , ebenso
der Vorschlag des Vorstandes , die Vorstandschaft durch Zuwahl der
Herren Direktor Beseuifelder , Rudolph und Roth zu er-
gänzen. Dic Mitgliederzahl betrug am Ende des Berichtsjahres SS.

Im Anschluß an die Hauptver !» -^-->»-7- z 5 !*!u
Direktor Dr . von Engelderg

einen hervorragenden Vortrag über Badische Agrarpolitik
des Jahres 1929 und Schlüsse hierau s"

. Dr . von
Engelberg führte etwa aus :

Im allgemeinen kann man nur von einer Agrarpolitik des
Reiches sprechen , aber Baden , eine kleinbäuerliche Insel mit grnnd-
lätzlichen Verschiedenheiten, hat in manchen Punlten eine spezifische
Orientierung nötig . Die Erfahrungen des Jahres 1929 liegen in
erster Linie aus erkenntnis theoretischem Gebiet . Zweierlei Ergeb-
nisse sind hierbei hervorzuheben ' Einmal die Erkenntnis , datz ein
grundsätzlicher Unterschied gemacht werden mutz zwischen den Pro-
dukten , die im Inland ausreichend oder überschüssig gebaut wer-
den und denjenigen ^ die durch eine Zufuhr aus dem Ausland
ergänzt werden mi! k>en . Die Zelloorlage der Reichsreaierung berück-
stchtigt diese Unterscheidung leider nicht genügend, sonst hätte sie kür
Weizen . Braugerste und Hafer eine andere Regelung
treffen müssen , als für Roggen . Der zweite Fortschritt liegt in
der bisseren Erkenntnis des

lünstigen Verbrauchs der landwirtschaftlichen Produkte .
Es findet eine Ernährungsumstellung statt , die zum Bus-
gangspunkt hat . daß die deutsche Arbeiterschaft von den Kchlehydra -
ten mehr und mehr zu dem Verbrauch eiweißhültlger Slo * .
f e n übergeht Diese Ansicht , die sich allgemein durchset-t . mutz aber
berücksichtigen , vaß der englische Arbeiter die gleiche Umstellung schon
vorgenommen hat bevor eine Modernisierung der technischen Ar-
beitsmethoden eingetreten ist . Deshalb ist es wichtiger zu sagen ,
die Umstellung basiert auf einem höheren Verbrauch der Tagesein -
nahmen für die Ernährung. Für Die Landwirtschaft ergibt sich dar-
aus die praktische Folgerung , daß

Brotgetreide und Kartoffelanbau entweder eingeschränkt
werden müssen oder nur aus der Futtermittelbasis

in Rechnung gestellt werden dllr?en . Für die zukünftige Gestaltung
einer schärferen Produktion der eiweißhaltigen Rährstosse Hai Baden
durch seine klimatische Bevorzugung einen Vorsprung . Trotzdem er-
geben sich noch Schwierigkeiten genug für die Frage . .Was kann
der Landwirt mit Gewinn produzieren ?" Mehr und
mehr stellt sich heraus , daß die

Viehwirtjchaft und insbesondere die Viehmast die beste Zukunft
haben.

Daneben ist eine organisatorische Zusammen -
fassung der Produkte an einer Stelle notwendig , um groß -
hanvelsiähige Ware dem Markte zuführen zu können . Die-
scr Ueberaang von der Individnalwirtschaft zur Kollektivwirtschaft
vollzieht sich aus der kapitalistischen Wirtschaftsgrundlage und ent¬
spricht der vorliegenden Enlwickeluna der Jndustriekartelle und
Truste In Baven Hai Die Grüne Front" durch die Bereinioung
der landwirtschaftlichen Gencssenschaflen einen entscheidenden Fort¬

schritt gemacht . Man muß zwar in psychologischer Hinsicht skeptisch
sein , weil die genossenschaftlichen Verluste im badischen Bauerntum
noch zu wach sind . Aber der wirtschaftliche Zwang sorgt auch
wider Willen für ein Fortschreiten dieser Entwicklung ; bei Tabak»
mciikt gibt ein Beispiel hietsür . Man muß der Landwirtschaft ge-
wissermaßen zwangsweise zum Glück verhelfen . Die Rücksichtnahme
auf Außenseiter muß aufhören , der Schulzwang für alle Land-
wirtssohne und endlich die Fe l d b e r e i n i g u n g sind notwendige
Grundbedingungen für eine gute Entwicklung.

Die Hauptbedeutung der . .Grünen Front" liegt ferner darin,
daß es jetzt möglich ist , über die Parteischranken hinweg, im

„Querschnitt der Parteien "
die ständigen Interessen und An sprüche durchzusetzen , wenn es auch
zu opmnistisch war zu glauben , daß die Alleinherrschaft der politi »
schen Parteien gebrochen weiden könne . Das letzte Ziel ist im d ut-
schen Volke , insbesondeie auch in den Verbraucherpreisen
die Erkenntnis zu sördern, daß der Bauernstand , der nur noch ein
Viertel des Volksganzen ausmacht , für alle eine Lebens -
Notwendigkeit ist . Man kann nach dem allgemeinen Wahl -
recht wählen , aber man kann nicht schematich nach ihm Staats¬
politik treiben .

Der Reichsparkeitag der Vvlksxartet.
Das Arbeitsprogramm in Mannheim .

Für den Reichsparieita ^ der Deutschen Volk ?.partei ist nunmehr
endgültig folgender Tagungsplan auf estellt : Freitag , den
21 . März Si ^ unq kes Zentralvorstandes in Mannheim . Sams ' ag,
den 22 . und Sonntag, den 23 . März Reichsparteitag . Am Sonn-
tag . de» 23 . nachmittags findet dann die Einweihung des Baiser-
mann - Denimals statt und am Sonntag abend beWietzt ein gemein«
james Essen den Parteitag . Für Montag, den 24. März, ist ein
Ausflug nach Heidelberg geplant .

Kein selbständiges Wohnungsamt mehr in Freiburg .
— ssreiburg , 11 . Febr - Der Stadtrat Freiburg hat beschlossen,das Wohnungsamt als selbständige Stelle auszu -

heben . Es soll dem Stad . sekre: ar !at angegliedert werden. Woh-
nungen von 5 Zimmern und mehr unterstehen nicht mehr der
Wohnungszwangswiriichaft .

Errichtung einer Starkstromleitung
Offenburg —Strasburg .

= Kehl , 11 . Februar. Die Badische Landeselektrizitätsversor -
gung A .- G . ( B adenwerk ) in Karlsruhe beabsichtigt demnächst
eine Starkstromleitung auszuführen . Nach erfolgter Festlegung der
Leitungsführung werden die Genehmigungen für das Aufstellen der
Aiasten, Entfernung von Bäumen usw . von den Verfugungsberech-
tigten eingeholt werden . Die Leitung wird sich , von Offen bürg
ausgehend , in westlicher Richtung über die Kinzig ziehen , wendet
sich dann nach Nordwesten, Waltersweier links liegen lassend , und
umgehl das Dorf Weier bis westlich vom Friedhof . Von hier aus
biegt sie in nördlicher Richtung nach Griesheim , das sie im Osten
streift und läuft von da am unteren Gottswaldeck vorbei über
Sundheim — Kehl nach Straßburg .

Neue Aulolinie Maulburg -Rheinfeldeu .
O Rheinfelden , 11 . Febr. Der Gemeindeiat von Rhein -

felden stimmte bei Abmachung, die seitens der beteiligten Gemein-
der des Rheintals und des Dinkelberges mit der Dinkelderger -Ver-
lehrsgesellschaft beschlossen wurde , um durch eine G. m. b . H . die
Antolinie Maulburg — Dinkelberg — Rheinfelden
Zu betreiben im Prinzip zu . Voraussetzung ist allerdings, daß st»
sämtliche Gemeinden daran beteiligen .
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Aus der Landesyauptftaol .
Karlsruhe , den 18. Februar 1930.

Heber den Kleiderablagezwang
im städtischen Konzerthaus .

Vom Rathaus wird uns geschrieben:
In letzter Zeit sind immer wieder Klagen darüber zu Horn , daß

im städtischen Konzerthaus der Kleiderablagezwang besteht .Bei verschiedenen Veranstaltungen haben sich sogar unangenehme
Auseinandersetzungen zwischen Publikum und dem Konlroll - und
Aufsichtspersonal zugetragen , weil die Kartenabnehmer nach ihrer
dienstlichen Anweisung niemanden mit Ueberkleidern, Stöcken und
Schirmen in den Saal einlassen.

Für das städtische Konzerthaus , das als Theater - und
Konzertraum erbaut worden ist, besteht seit seiner Errichtung im
Jahre 1915 der Kleiderablagezwang . Cr ist bisher in allen Fällen
durchgeführt worden , ohne dag jemals Ausnahmen zugelassen worden
wären . Zunächst ist er polizeilich vorgeschrieben. § 97 der städtischen
Bauordnung besagt nämlich, daß für Theaterräume die Vorschriften
der Preußischen Musterpolizeiordnung maßgebend sind , worin ( § 74 )
gefordert wird , daß in Gebäuden mit einer Vühnenanlage für ge-
le ^entliche Theateraufführungen „ für die Zuschauer Kleiderablagen
mit Ausgabetischen vorhanden " sein müssen . Der Umstand, daß der
Konzerthaussaal zeilweise an die Badischen Licht

'piele für Schule
und Volksbühne vermietet ist, ändert hieran nichts. Sodann spre -
chen aber auch andere Gründe dafür , auf den Kleiderablagez .vang
zu bestehen . So sind die Zwischenräume zwischen den Sitzreihen im
Kon -erthaus so eng , daß man mit Ueberkleidern nur unter erheblicher
Belästigung der Personen , die ihre Sitze schon eingenommen haben ,
hindurchkommen kann. Hüte , Pelzkragen , Hauben . Schleier . Schals
usw . versperren den dahinter Sitzenden zudem den freien Blick nach
der Bühne . Herrscht Regen - oder Schneewetter , so verbreiten die
nassen Kleider durch ihre natürliche Ausdünstung im geschlossenen
Räume — namentlich , wenn er geheizt ist — unangenehme Gerüche ,
ganz abgesehen von den Schäden , die Sitze. Lehnen und Fußböden
durch Abtropfen der Nässe erleiden .

Niemandem wird es einfallen , sich in Hut und Mantel ins
Theater zu setzen . Man komme nicht mit dem Einwand , in jedem
Kino sei es erlaubt , Ueberkleider, Schirme und Stöcke mit in den
Vorführungssaal zu nehmen. Das trifft schon heute vielfach nicht
mehr zu. In letzter Zeit gehen Kinotheater dazu über , von ihren
Be uchern gleichfalls das Ablegen der Ueberkleider zu verlangen und
Kleiderablagen einzurichten. Wenn sie es seither nicht getan haben,
so lag dies in der Regel am Mangel des hierfür erforderlichen
Raumes .

Wie dem aber auch fei , das städtische Konzerthaus ist kein Kino,
es ist ein T h e a t e r , das zugleich einen vornehmen Konzertsaal
birgt . Diesen Verhältnissen müssen auch die Besucher der Kultur «
bühne der Badischen Lichtspiele für Schule und Volksbildung Rech-
nung tragen . Wenn das Publikum einmal die '

e Einstellung zum
Konzerthaus gewonnen hat . dann wird es wohl auch die sachlichen
Gründe für den Kleiderablagezwang — ganz abgesehen von den ge-
setzlichen Gründen — verstehen und die Klagen hierüber werden ver-
stummen. Der Hausmeister hat Weisung , in der kalten Jahreszeit
bei allen Vorstellungen das Konzerthaus genügend zu heizen , iodaß
die Besucher ihre Ueberkleider ohne gesundheitliche Bedenken ab-
legen können . Das Publikum aber wird gebeten, dem Kontrollper -
sonal , das Auftrag hat , den Ablagezwang vorschriftsmäßig durchzu -
führen , den Dienst nicht zu erschweren , sondern ihm dabei gegenüber
unvernünftigen Besuchern Unterstützung zu leihen.

Zur Sütlerlinschrift.
Eo ist nicht gerade zu begrüßen, wenn Fachfragen , wie die der

Sütterlinschrift . in der Tagespreise und von Laien behandelt
werden. Es kommt nicht viel dabei heraus und ich hatte deshalb
nicht die Absicht , Stellung zu nehmen. Nachdem die Aussprache
sich aber anscheinend weilerspinnen soll, möchte ich dem Dr .-«. -Eegner
und Fachmann schon ob seiner liebenswürdigen Tonart in den
Anreden einiges erwidern . Als Vater eines Jungen im zweiten
Schuljahr , der seit Ostern S . -Schrift lernt , bringe ich der Sache
einiges Interesse entgegen und habe mich schon oft mit Lehrern
darüber ausgesprochen. Gerade heute lagen mir etwa 29 Schul-
hefte von Mitschülern meines Buben vor : halb alte , halb neue
Schreibweise derselben Schüler . Und es ^ hätte wahrlich nicht der
persönlichen Erfahrung mit meinem eigenen Jungen bedurft , um
mich vorbehaltlos für die Sütlerlinschrift zu entscheiden , wenn
ich vorher schon diese Vergleiche hätte ziehen können . Der Unter-
schied zugunsten der S . -Schrift ist so groß und in die Auaen
sprinaend , daß ich als Laie nur begrüßen könnte, wenn schleunigst
die Sütlerlinschrift zur Pflicht gemacht würde.

Ganz von den unpraktischen und für eine Kinderhand so
ern übenden Längen der Normalschrift abgesehen, bietet die Sütter -
linschrift mit ihrem zügigen Charakter künstlerisch ein besseres
Bild (vergleich« die ihr ähnliche Handschrift unseres größten ,
badischen Malers Hans Thoma !) . Sie entspricht aber nicht nur
künstlerischen , sondern auch ökonomischen Anforderungen , Welcher
Schnellschreiber setzt z. B, , trotz seiner früheren Schreiblehre beim
^X-Bogen ab? Wer schlingt nicht das - k- durch ? Wer schreibt auch
bei deutscher Schrift ein richtiges Iot oder großes T ? Die Feder
macht bei diesen Buchstaben immer den schnellsten , also sparsamsten
Weg . Warum soll man diese Buchstabenkürzungen nicht schon in
gefälliger Form unserer Jugend beibringen ? Wenn man dazu
noch die Vorteile der Handhaltung betrachtet , so scheint man
doch etwas blind die offensichtlichen Vorzüge der S .-Schrift zu
übersehen. Vor allem sollte man die zurzeit gemachten Vcr 'uche
der Hochführung von sogenannten Sütterlinklassen nicht in Tages -
blättern bekämpfen, wegen der vereinzelten , persönlichen Nachteile,
die einem Schüler beim Uebergang an einen andern Ort entstehen.

A. M.
Tödlicher Verkehrsunfall.

Wegen fahrlässiger Tötung hatte sich vor dem Schöffengericht
der Althändler Daniel Meier aus Karlsruhe zu - verantworten .
Der Angeklagte unternahm am 24. No ^ mber vorigen Jahres eine
Fahrt nach Graben . Auf der Straße Eggxnstein—Linkenheim auf
Gemarkung Leopoldshafen ereignete sich ein schwerer Unfall , bei
welchem die 55 Jahre alte Frau Anna R e i st e r ihr Leben einbüßte ,
und der Sohn des Angeklagten nicht unerheblich verletzt wurde . Nach
dem Gutachten des technischen Sachverständigen , Polizeileutnants
Kopp , ist der Unfall aus das Verschulden des Angeklagten , der in
der Kurve auf der infolge des Regens glatten Straße mit zu großer
Geschwindigkeit fuhr und dessen Bremsen in mangelhaftem Zustande
sich befanden. Entsprechend dem Strafantrag des Staatsanwalts
Dreßler , erkannte das Schöffengericht auf eine Gefängnisstrafe von
drei Monaten .

« °

0 Dienststellenausschuhwahl an der Straßenbahn . Die dies -
jährige Dienststellenausjchußwahl für das Fahrdienstpersonal , welche
am 11 . Februar getätigt wurde , hatte folgendes Ergebnis : Wahl -
berechtigt 564 ; abgestimmt 517 ; gültige Stimmen 504 . Davon er¬
hielten Verkehrsbund ffreie Gewerkschaft ) 279 (268 ) , Beamtenver -
ein 122 ( 13«) , Christlicher Straßenbahnerverband 112 ( 111 ) . Die in
Klammer beigefügten Zahlen sind die des Vorjahres . Der Ausschuß
bleibt in seiner Besetzung unverändert . Sitze erhalten : Freier Ver -
band 7 . Beamtenverein 3, Christl . Verband 2.

X Rotkreuztagsammlung 1920. Dem Badischen Landesverein
vom Roten Kreuz in Karlsruhe und seinen Zweigorganisationen
wurde die Erlaubnis erteilt , im Lande Baden am Sonntag , den
1 , Juni 1030, im Anschluß an den Rotkreuztag eine öffentliche
Sammlung durch Slraßensammlungen . Konzerte . Verkauf von
Blumen , Vorträge und ähnliche Werbeveranstaltungen zugunsten
der Aufgaben des Roten Kreuzes durchzuführen. Zu etwaigen
Sammlungen von Haus zu Haus ist die besondere Erlaubnis des
zuständioen Bezirksamts einzuholen.

§ Nahrungsmittelfälscher . Drei Landwirtsehcfrauen aus
Blankenloch gelangen wegen Milchfälschung zur Anzeige , weil „e
gewässert« Milch in den Verkehr gebracht Haben .

Der Karlsruher Iuslizkasseu-Einbruch vor Gericht
, » ~ . .. W I- c ~. i c - „ „ v » ». « KNfttCt in 8 1?.??
Unter starkem Andrang des Publikums verhandelte das Große

Schöffengericht unter dem Vorsitz von Amtsgerichlsturektor Straub
gegen einen berüchtigten Berliner Einbrecher, den 53 Jahre alten
ledigen Gelegenheitsarbeiter Albert G d a n i tz aus Berlin , der sich
wegen erichwerten Diebstahls im Rückfall zu verantworten hatte.
Der Angeklagte hat bereits wegen einer Reihe gefährlicher Ein -
briiche vierzehn Jahre in Zuchthäusern zugebracht
und stand zuletzt am 29. Mai vorigen Jahres vor dem Karlsruher
Schöffengericht. Damals stand der versuchte Einbruch in die Räume
der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft in der Kriegsstraße in
der Nacht vom 31 . Oklober auf 1. November 1926 zur Verhandlung .
Gdanitz hatte in jener Nacht mittels Schweißapparales den gepan-
zerten Kassenschrank zu öffnen oersucht , was ihm nicht gelang , da
er und seine Komplicen überrascht wurden und entflohen . Das
Schöffengericht verunellte damals Gdanitz zu einem Jahr Zuchthaus
und drei Iahren Ehrverlust .

Schon zu jener Zeit bestand der Verdacht, daß Gdanitz zu jener
Einbrecherbande gehörte, die neben Einbrüchen in anderen Städten
in Karlsruhe in der Nacht vom 29. auf 30. Dezember 1927 den Ein -
bruch in die Justizkasse des Landgerichts verübte , der Gegenstand
der gestrigen Schöfsengerichlsverhandlung bildete .

Nach der Anklage hat Gdanitz sich mit seinen Komplizen in der
Nachl vom 29 . aus 30. Dezember 1927 mittels Nachschlüsseln Zugang
durch die Eingangslüre des Landgerichts in der Hans -Tbomastraße
und zur Zugangslür .in den Justiztassenraum verschafft und mittels
Schwe .ßappaiates zwei Kassenschränke aufgeschweißt und die Innen -
fächer der Kassenschränke mit einem Meißel erbrochen. Aus den
Kassenschränken wurden damals rund 190 WO Mark entwendet . Der
Einbruch wurde am frühen Morgen entdeckt , als die Täler mit
einem Auto bereits die Flucht in der Richtung nach Mannheim
ergriffen hatten

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er zu der Anklage etwas zu
erklären habe , bemerkt der Angeklagte : „Ich habe nichts mit einem
Diebstahl zu tun gehabt .

" Schließlich gab er zu, in der fraglichen
Nacht in Karlsruhe gewesen zu sein .

Als erster Zeuge wird Kraflwagenbefitzer S ch ö n t a l e r auf¬
gerufen . der mit seinem Sohne Erwin in der Frühe des 30. Dezem -
ber die drei Iustizkasseneinbrecher mit dem Auto nach Mannheim
brachte. Befrayt , ob er den Angeklagten lenne , erklärte er , dessen
Gesicht komm« ihm bekannt vor . Zeuge Erwin Schöntaler erklar
daß jene drei Fahrgäste zwei Ledertosfer und eine Aktenmappe bei
sich gehabt hätten . Es seien ähnliche Koffer gewesen wie die bei -
den, welche dem Gericht als Uberführungsstücke vorliegen und die
mit Schweißapparaten und Einbrecherwerkzeugen gefüllt sind . Die
Leute hätten norddeutschen Dialekt gesprochen . Der Zeuge glaubt ,
daß sich der Angeklagte unter den drei Fahrgästen befand. Bei der
Gegenüberstellung vor dem Untersuchungsrichter hat er den Ange-
klagten bestinimt wiedererkannt .

Straßenbahnschaffner Düroff hat die drei Einbrecher eben-
falls an jenem Morgen , als sie von der Waldstraße her kamen und
bei ihm einsteigen wollten , gesehen. Der eine der drei habe die
Größe und die Gesichtszüge des Angeklagten gehabt.

Als nächster Zeuge wird unbeeidigt wegen Verdachts der Be-
günstigung der 25jährige Metzger Bergmann vernommen , der
zurzeit im Zuchthaus Stendal eine vierjährige Strafe wegen Ein -
bruchs verbüßt . Er erklärt , Albert Gdanitz nicht zu kennen . Er
habe aber mit einem gewissen Gleiwitz und zwei anderen den Plan ,
in die Karlsruher Iustizkasse einzubrechen, besprochen . Mit dem
Gelde, das in Karlsruhe durch den Einbruch erlangt wurde , sollte
eine größere Sache in Berlin finanziert werden. Am 28. Februar
1928 ist der Zeuge verhaftet worden und in Sondersheim wegen
Einbruchs in das dortige Arbeitsamt zu vier Iahren Zuchthaus
verurteilt worden . Er bekundet, daß die Einbruchspläne mit jenem,
den er unter dem Namen Gleiwitz kannte und mit dem er im Zucht -
Haus bekannt geworden war , sowie zwei anderen Beteiligten , in
einem Berliner Kaffee erörtert wurden . Der Angeklagte sei nicht
dabei gewesen .

Diese Aussagen des Zeugen stehen im Widerspruch zu dessen
früheren Angaben.

Als nächster Zeuge wird Polizeirat Schuhmacher xehört.
Er gibt an . daß die Tür zur Iustizkasse mit Nach chlüsseln geöffnet
wurde . Die Fenster waren , um ungestört arbeiten zu können , mit
schwarzem Papier verlangt worden. Der Zeuge macht dann Aus -
führungen über die früheren Angaben Bergmanns . Darnach waren
bei jener Besprechung in dem Berliner Caf6 Bergmann , Gdanitz ,
sowie als weitere Komplizen Uckert und Schröder zugegen . Gdanitz
hätte damals gesagt, sie hätten einen Einbruch in Karlsruhe ge«
macht , wobei sie aber erwischt worden seien und flüchten mußten ;
sämtliches Werkzeug hätten sie liegen lassen müssen . Auch in ei rem
Staatseebäude — so sei erzählt worden — hätten sie eingebrcchen,
sie wären hineingegangen , hätten zwei Kassenschränke aufgeschweißt ,
10 - bis 12 990 Mark herausgenommen und wären mit dem Auto
fortgefahren . In Mainbeim hätten sie sich in einem Hotel gesäu¬
bert und wären dann weitergefahren .

Nach den Ausführungen des Staatsanwalts Dr . Heim unterließt
es keinem Zweifel , daß der Angeklagte Gdanitz Mitglied einer Kal-
senschrankeinbrecherkolonneist . die von Berlin aus ihre Beutezüge
ins Reich unternimmt . Die Beweisaufnahme habe ergeben, daß er

aus Kameradschaft widerrufen , weil er die Rache der
fürchte . Er wollte seine Freunde nicht verraten . Die f a r °

% c t3'
Ausenthalles des Angeklagten in Karlsruhe , die Auslage
manns und die Aussagen der übrigen Zeugen , die den ung
wiedererkannten , liegen keinen Zweifel an der Schuld.
ficht auf die Gcmeiiî efährlichke ^t der Handlungsweise bean ■jc
der Anklagevertreter eine Zuchthausstrafe von fünf Iahren .
fünf ? ahre Ehrverlust u > d Stellung unter Polizeiaufsicht.

Der Verteidiger des Angeklagten . Rechtsanwalt Dr . J"
(Berlin ) beantragte Freisprechung. , e£

Das Gericht erachtete den Angeklagten für überfuhr . " ^
kannte auf fünf Jahre Zuchthaus , zehn Jahre Ed pct
und Zulässiakeit der Polizeiaufsicht. Die Täterichaft , so ®tr ®

r.ftcnen
Urteilsbegründung u. a . ange ührt , habe s ch nicht direkt
lassen , sondern mußte auf dem Umweg über die Indizien jei » Tat
werden Aufgrund seiner Vorstrafen war dem Angekla^ len o j„
zuzutrauen . Aus Bergmanns Erzählung sei so viel ssmer.
Berliner EinbrccherkreNen von den beiden Karlsruher Einv ^
erzählt worden ist und daß dieie Erzählungen Lbereinstimw ^
der Schilderung des Zeugen Sckiöitaler bezüglich der
Mannheim . Bei der Str ^ fausmessung mußte die Gemeinaeiai
keit , mit der zu Werke gegangen wurde , berücksichtigt werden.

Der Kelfershelfer des Iusttzkassen-Einbrechers^
Wegen Beihilfe zum versuchten erschwerten Diebstahl im ^

fall hatte sich vor dem erweiterten Schöffengericht der 44 ) ao ^
Gelegenheitsarbeiter Ernst Meilahn aus Berlin zu veranr ^
der bereits wiederholt , u . a . mit mehreren Jahren Zuchthaus
straft ist. Der Angeklagte ist beschuldigt , dem vorerwähnten
brecher Albert Gdanitz Beihilfe zu dem versuchten Einbru
stahl in der Landwirtschaftlichen Berüfsgenossenschaft in der •

straße geleistet zu haben . Der Angeklagte, der Gdanitz »n - ^ cj<
hau e Brandenburg kennen lernte und dann wieder mit
lin zusammengetroffen ist , behauptet , bei dem Einbrüchen ' «
gewesen zu sein . Er wird beschuldigt , daß er Sauerstoff -Flal >
ein Doppelmanometer dem Gdanitz beschafft Hobe, obwohl er ^
daß diese Gegenstände von Gdanitz und seinen Hintermann
Einbrecherwerkzeuge verwendet werden sollten. Anfangs
1926 hat Meilahn die Sauerstoff - Flaschen in Berlin , wo «

(U,
Gdanitz in einer Laubhütte aus dessen Grundstück Virkenwe
sammenlebte, gekaust. Die Sauerstoff -Flaschen habe Gdamtz
lich zur Montage einer Geheimbrennerei gebraucht. Die « a » -

Flaschen und das Manometer verpackte Gdanitz neben anderen p
zeugen in zwei Koffer, die er auf dem Bahnhof aufgab . *
halte beobachtet , wie Gdanitz den Schweißapparat ausprobier ■ ^
der Angeklagte hatte an einer Eisenbahnschiene eine Schw n ^
vorgenommen. Am 3 . , 4 . oder 5 . November ist Gdanitz wie ^
Berlin zurückgekehrt . Nach deiner Rückkunft verlangte ©da ^
ihm ein neues Gebläse. (Ei hatte den Schweißapparat in
zurücklassen müssen, ) Von dem Mittelsmann wurde M« >> ,
Rede gestellt , was er mit dem Gebläse gemacht habe. Der
mann sagte ihm auf den Kopf zu daß der Schweißapparat °e
bruch in Karlsruhe gefunden wurde . Meilahn will Edani « ^
würfe gemacht haben , weil er die Apparate zum Einbrechen
det habe. Am 4 . oder 5 . November wurden neue Flaschen »
Nach Gdanitz' Verhaftung hielt sich Meilahn 1 ^- Jahre langi ^ zil
lin verborgen . Heute ist Meilahn nicht mehr gut auf ©
sprechen , den er als „Lumpen" und „Spitzbuben " bezei « " - ^

Als Zeuge gibt Gdanitz an . daß die Absicht bestanden ^
auf seinem Grundstück in Birkenwerder eine Schwarzbrenne
zumachen . Als aber auf einem Nachbargrundstückeine solme t
Polizei aufgedeckt wurde , sei die Sache ungemütlich geuioro •

Sauerstoff -Flaschen habe man für Experimente mit Kattli »»
wenden wollen. ^ paß

Es wird dann noch ein Sachverständiger gehört , der anĝ ' ,u
die Schweißapparate nur zum Schneiden, nicht zum « ^ w°
verwenden waren . Meilahn behauptet , er habe die Brennllvn
vor der Abreise des Gdanitz zum größten Teil geleert und ^ te
unbrauchbar gemacht . Der noch darin befindliche Brenn ! v >e
höchstens für fünf Minuten ausgereicht . Andererseits erg
Feststellungen am Tatort , daß mit dem Schweißapparat ein u jv
liches Loch in den Kassenschrank der Landwirtschaftlichen
genossenschaft geschweißt worden ist.

Erster Staatsanwalt Dr . Pfeifer beantragte gegen den •
frj

klagten Meilahn im Sinne der Anklage ein Jahr besang
Behauptung Meilahns , so betonte der Anklagevertreter , er v
gewußt , zu welchem Zwecke Gdanitz die Gegenstände gevr
nicht glaubhaft , *u":

Das Schöffengericht verurteil ' ? Meilahn weg »n
f . ,, © e

versuchten schweren Diebstahl im Rückfall zu neun Mona
f ä n g n i s abzüglich fünf Monate Untersuchungshast.

Parken und Unfallversicherung.
Das Reichsversichernngsamt hat kürzlich eine bei dem heutigen

Automobilverkehr wichtige Entscheidung getroffen . Danach sällt die
Beaufsichtigung der auf öffentlichen Plätzen und Straßen abgestellten
Fahrzeuge nicht unter die Gewerbe- Unfallversicherung. Die sogen .
Parkplätze zählen nicht zu den „Betrieben zur Bewachung von Be-
triebs - und Wohnstätten "

, die nach § 537 der Reichsveriicherungs-
ordnung der Gewerbeunfallversicherung unterliegen . Denn es fehlt
hier an einer Betriebsstätte , die Gegenstand der Bewachung sein
könnte . Unter einer Betriebsstätte ist die Gesamtheit der Räume zu
verstehen, über die der Betriebsunternehmer zum Zwecke des Be-
triebe ? verfügt . Der Standplatz der Fahrzeuge ist zwar eine Be-
triebsstätte , aber nur die des Wachunternehmens selbst, und diese
wird als solche nicht bewacht . Bewacht werden vielmehr nur die ab-
gestellten Fahrzeuge ; sie aber sind keine Betriebsstätten , sondern Be-
triebsmittel .

f Vor anzeigen der Veranstalt er. ^
>( WolfsSrfter Marionette« , Mit den Nvssülirunaen des lekrreickien

ZaubermärSrns ..Die drei Wiinscbk " kam eine n >' » c heitere Note in die
Svielreihe. So begleitete ein IcSfcofreS , oft ftürtrttoeä Gelächter und ein
beaeisterter Neikall die Ausklibrunaen des veraanaenen SonntaaS , ?' m
kommenden Sonntaa . den 16 stebrnar, l>nlt nun der lanaerkekinte , .® e >
stiefelte Kater in eigener Rearbeituna leinen Ehuua an ? der
Marionettcnbiil' ne und zwar « m nnd k> lU>r , Da mit aroftem An -
drana - n rennen ist , nef' me man di ? Karten möali ^ st schon im Ziorn^r-
Initf Miistkl 'ans rtri <> Müller , Kaiserstr , und eriL'ein -' möaliibst , eitia
Taalöffnuno ist jeweils u. Stunde vnr Beainn , — In -misiben wnrde mit
dem Bau einer »enen modernen Bii^ ne besonnen. Nnr ein lefifiafter
Zahlreicher Besuch aller interessieren Kreise nermna die Deckiina der be-
träch ' Iichcn Kosten »n sichern , — Als «sastnachtsiiberraschuna befindet stch
in Vorber >>it " Nl, : „Mar und Morib' aetreu nach Busch, bearbeitet von
Werner Wolkförster^

Schlllzenbal DaS Proaramm ist nunm^br erschienen und daraus »u
ersehen , dak> sich die ? ch" Uen wieder alle M '>be oeqeb n baben iliren
Rall zu einl'w aeselllchasttich bochktebeuden aei>i/^ene» F-est zu viertelten .
Der Voroei 'kaus !)■r Mästekarten bot schon recht ersoloversprechend e naeseht .
Auch vom fünf « lictit schon -ine Anzahl Meldungen auSwärtî r Schüben
vor . die mit it)rett Angehörigen in -Onuior und Frohsinn den biestnen
TchiitzeuHall erleben wollen Sie werden aewiki ans ihre R>chnuuc > kom-
men . -denn n ben anderem Kurzweil werdcn nicht weniger als fünf Musik¬
kapellen dauernd »um Tan» aimoiele» ,

Filmschau .
X Sckallbur« . Wie uns initaeteilt wird , kann der auch in der

2. Woche mit gutem Enolae in der Selmuburg paukende Dteterlc - ?s ! lm
..Tai S ch w eigen im Golde " nickt aborm -ils verlängert werde«
und läuft dabcr am beutigen Douuerstaa »um eudaültia lebten Male.

Badische Polizeimeiflerschaslen im Skilauf
Die diesjähr . gen badi'chen Polizerskimeisterschaften fanden ^ >»1

und 9. Februar 1930 auf dem Wiedener Eck sSüdsmw
statt . Sie wurden durch den badi 'chen Polizeisportverva .
geführt und finanziert . Als Wettbewerbe waren aus ^ l
» ) Langlauf über 12 Km . . t>) Abfahrtslaus über 300 Me > 5 M
unterschied , c) zusammengesetzter Lauf bestehend aus Lang
Abfahrtslauf und 6 ) Mannfchaflslauf . , a

Im Langlauf erzielte der junge Polizeischlller ^

: in c n "ruhe mit l :00,55 Stunden die beste Zeit . . .
Der A b s a h r t s l a u s sah den Freiburger Sief

thront . & nruiüil e-̂ l.Die Kombination gewann ebenfalls K o cki-Kar
In der Altersklasse gab e * einen harten KamM

Oberleutnant Brenne r -Mannheim und Oberleutnant <
Karlsruhe . Oberleutnant Brenner -Mannheim üe,1?an wh (ahT t9 , f
lauf , während Oberleutnant Heller- Karlsruhe im
siegte und hierbei eine solch gute Note erreichte, daß er au
im kombinierten Lauf ^ urde.

Beim Mannschaftslauf wurden jeweils die Hell
eines Vereins gewertet . . Karlsruhe sieote mit Koch.
und Zimmermann mit großem Punktvorsprung .

Ergebnisse :
Langlaus : 1 . Koch - Karlsruhe 1 :00 .55 Std . ; 2. Schmie '

1 :02 59 Std . ; 3. Kübler -Pforzheim 1 05 .00 Std . . z.
Abfahrtslauf : 1. Siefermann -Freiburg R 05 OTrn - '

Karlsruhe 6 :40 Min . ; 3 . Zimmermann -Karlsruhe 7 :10 Pkte--
Zusammengesetzter Laus : 1 . Koch - Karlsruhe l ■'

2 . Schmidt-Freiburg 174,36 Pkte . i 3. Zimmermann -"
172 27 Pkte . . qNannh '

.^
Altersklasse : Langlauf : 1 . Oberleutnant Brenner -

^ ^ ll«r
1 : 11 .24 Std . : 2 . Oblt . Heller-Karlsruhe 1 : 14 .10 Std, ; » . 2 »" -
Waldshut 1 : 14,35 Std . . 3. ^

Absahrtslauf : 1 . Oblt . Heller- Karlsruhe 6M0 M ' N- . , ,gÄ!
Brenner -Mannheim 7 :30 Min . ; 3 , Oblt . Walter -WaldshutPkt ^

Zu 'ammengesetzter Laus : 1 , Oblt . Heller - Karlsruhe > ' a» ^lv
2. Oblt . Brenner -Mannheim 166,64 Pkte . ; 3. Oblt . A. a
Hut 129 65 Pkte . ^

Mannschastslauf : 1 . Karlsruhe sOblt . Heller , Koch . ^ Ä» ,
n ) 544 .29 Pkte . 2 . Freiburg ( Schmidt. Stemcbrun ^ ^ f„c-

mann )
483 .77 Pkte . ; .3. Mannheim
427 .75 Pkte.

(Oblt . Brenner . Ltnt .
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itaeyncyten aus oem »Fanoe.
Karlsruhe .

g- — Ettlingen , 12 . Febr . (Schwerer Sturz .) Der 43jährige
Un?

61 ^ eobor Scheid wollte gestern abend gelegentlich eines

^ Zuges ein 160 Liter fassendes , gefülltes Faß mit seinem Ikjäh -
J \ S °Dn in den Keller transportieren . Die beiden tonnten jedoch

Zur meistern . Während der Sohn noch rechtzeitig
<t , ^ ite springen konnte , kam der Vater zu Fall und das volle

, l
«

^ ng über ihn hinweg , sodaß er schwere innere Verletzungen

j e
® Ettlingen , 12. Febr . (Ein Kind ertrunken .) Heute mittag

^
" ften Arbeiter am Rechen des Fabrikkanals der Spinnerei und

5ej
?cte' den leblosen Körper eines Kindes . Sie verbrachten die

5j, . , e zur Polizei . Dort wurde das Kind als der vierjährige
. . . • ' m a n n , der bei seinen Großeltern untergebracht war , fest «

Offenbar ist das Kind beim Spielen in die Alb gefallen
^ trunken .

foftm
5'
»

^ p^ art , 11 . Febr . lKriegerdenkmal .) Zm Rathaussaal ver -
die pi " 1 sich aus Einladung des Gemeinderats der Ortsgeistliche ,
3tan und die Vorstände der verschiedenen Vereine , um zur
$ ij

°e der Errichtung eines Kriegerdenlmals S . ellung zu nehnen .
Ii>̂

°" meister Weber legte die Notwendigkeit eines Denkmals in
Ti? N

" Ausführungen dar und bat um die Mitarbeit aller Kreise ,
tau -, .." ' ftänöe der Vereine erklärten sich hierzu bereit . Ein Aus -

» vernimmt die nötigen Vorarbeiten ,
fta« Mörzheim , 12. Febr . (Notstandsmaßnahmen .) Zur Sckiif -
. » Urogramm

zur Be ?
>ib«? Arbeitsmöglichkeiten hat der Stadtrat ein Programm
leiti» Ausführung von Notstandsarbeiten aufgestellt . Bis zur Be ?

der Mittel aus der Arbeits ! osenfürsorge stellt die Stadtbe» N) " VW » V. l .« UU3 UCA |W« l VH WV" « '
tQfl ÖOn 150 000 Mark zur Verfügung . Auch in hygienischer

ilofi« die Stadtverwaltung Äohlfahrtseinrichtungen ge-
^ indem den Erwerbslosen Freikarten zur Benützung des
o-!t.Udades im Stadtbad für Männer und Frauen zur VerfügungStellt werden .
fous ? Mörzheim , 12 . Febr . (©astspiele im Städtischen Schauspiel -
% . Nachdem vor wenigen Wochen Mady Christians sich mit
bur(i, Ensemble im vollbesetzten Schauspielhaus hören ließ und
»»,Ä 'drc klangvolle Sprach « wie künstlerische Vollendung die Be -
W « des Publikums erregte , ersreute uns eine zweite nom -
toeI(ho ■Tt' crin durch ihr hiesiges Auftreten : es Ist Li Dagover ,

ihrer Trupve ein Lustspiel von Berr und Verneuil zur
»löck,j ? ^P brachte . War die Wahl des Stückes auch nicht gerade
bie „ i° befriedigt « doch das stark beletzte Haus die Gelegenheit ,"

Jchafte Künstlerin in ihrer Schönheit u>U> schauspielerischen
^ » otbeit einmal näher kennen zu lernen .

77 jj
"

Pforzheim , 12 . Febr . (Rechtsanwalt Dufner gestorben .) Im
^ « i ^Iahr ist nach kurzer Krankheit Rechtsanwalt Martin

JieAj
1 gestorben . Hier übte er seit nahezu SO Jahren die

^ sanwaitspraxis aus . . Er war der älteste tätige Anwalt

^ Bruchsal , 11 . Febr . (Handwerkerfragen .) Der Kraichgau -
Se ^ d des Landesverbandes bad . Gewerbe - und Hand -
to <t „

Cr ° cretntgungcn , Vorort Brui "
Bruchsal hielt seine Gau -

Neun Vereine waren zugegen , außerdem konnte der
^ ,e ,

— Hol och begrüßen den Hanidwerkskammerprästdenten
Ükhx. ^ nn , der Referent der Tagung war , den Direktor und die

Gewerbeschule , den Bezirksleiter der Versicherungsanstalt
"Wt !1 Un^ Vertreter des Geiellenausschusses . Der Vortrag des Prä -
8iit. n . „ Buch, und Steuerstelle der Handwerkskammer Karlsruhe "

der wirtschaftlichen Not aus . Die beste Selbsthilfe im
tamJ: *

• Weiterbildung . Das deutsche Handwerk müsse sich zu-
fleHj v

n ' chiicßen und sich technisch umstellen . Die Buch - und Steuer -
»ich f

~et. Handwerkskammer soll das Handwerk in seiner theoretischen
^ 'wannischen Bildung unterstützen . Der Beamte der Handels -

^ lk >
W i n s r i e d erklarte hierauf im einzelnen Wesen und

Sbe tm ?.r Steuerstelle . Darauf seine lebhafte Aussprache ein . bei der
U ^ ier der Metzgerinnung Stuhlmüller den Antrag stellt ,

"i fcen rK ^ ung der obligatorischen sog. amerikanischen Buchführung
Gewerbeschulen für die Gesellen - und Meisterprüfung an ihre

" 9i
C
ir

ne einfache treten zu lassen . Die nächste Eauversammlung
»>«hx

"
^ !>emeine wirtschaftliche Fragen " behandeln . Dem Antrag .

»
' ■öeäittst )eijammlungen stattfinden zu lassen , wird entsprochen ,
tcte Baden .

ttcw Rastatt , 11 . Febr . (Tchulungskonserenz .) Für die Ver -
5)iet

'5lewtc aller katholischen Vereine und der Zentrumspartei fand
hielt

' "C tchulungskonserenz statt . Landtagsabgeordneter Kühn
Vortrag über die „Katholische Bewegung und unsere

Oberpfarrer Ebner von der staatlichen Strafanstalt
SUo&rj

' referierte über „Kirchliche Caritas und öffentliche
E t [ j

t,rt spflege " . Als dritter Redner kam Reichstagsabgeordneter
$ ie >

n 8 über „Die Politik der deutschen Zentrumspartei " zu Wort ,

^
"»ung wat geleitet von Stadtpfarrer Brücke r - Rastatt .
Arnsbach , 11 . Febr . ( Gegen die Straußwirtschaften ) Der

ein ^tal des BadischenEastwirteverbandes hielt
Bleies t größere Versammlung ab . die aus allen Gegenden des
? ° ll . 'e" r gut besucht war . Der Syndikus des Verbandes , Dr
?lilki^ /Karlsruhe , hielt ein eingehendes Referat über die äugen -

n Bestrebungen zur Reichsfinanzreform , wandte sich ent-
P Legen die beabsichtigte Viersteuererhöhung , Das zur Zeit

? stehende Reichsschankstättengeketz wurde einer ein -
n8 op

Kritik unter ' ogen . Nicht zuletzt nahm man einmütig Siel -
K ,

Ben die ungesetzlichen Straußwirtschaften in Badey .

Offenburq .
^ biu ^ ' ifnbntg , 12 . Febr . Der Berbandszuchtviehmarkt der mittel -
3 1 1 ^ indvicbzuchtaenosscnschaften war beschickt von 101 Farren
* >.

®' n- Der Verkaufsqang war gut , es wurden zirka 70
U Tiere verkauft . Die Preise bewegten sich zwischen 600
Sütel ]

' -warf . Kauforte waren das badische Unterland , das
^ er» ^ ^ber auch vas Oberland , ferner waren 1 Händler von

, der ebenialls Käufe abschloß.
.. "Nie« j ' 11 ? ebr . (Ein Messerheld .) Von einem noch unbe -

Burschen , den er weaen ungebührlichen Benehmens
«!?!> wurde am Sonntag nacht ein P 0 l i ze ib e a m t e r in

ai)e i er hinein Messer im Gesicht und am Hals in unmittelbarer
?, a» ,? ^ aa <ider schwer verletzt .
?' iej ,

^ ' «nchweier (Amt Lahr ) . 12 . Febr . (Rabiate Burschen .) DereUet 5
taflet ^ ? °' e Pfi Heizmann aus

"
Bietigheim , sowie der Schuh -

h ^ S
^ch mitt aus Avpenweier ^ verlangten ^ nachdem ^ sie

abends aus dem Rat -
N de^ eph
n

"3 yir}
a
J}^en ^ -a0 umherge rieben hatten

, ■$ Wf u a r t i e r , aber nicht im Ortsarrest sonst gäbe es
ein Feuerle "

. Da sie nachts sämtliche Fenster des Arrests
«az ? e n und auch sonst Unheil anrichteten , brachte man sie

äUtSgefängniz nach Kenzingen .

S 'h
^ nker schwerem Verdacht verhafkek .

.€
°% t

üi

Zu der Meldung .
Dreßler !eir dem

, . . . . . . .. . Landespreifedienst aus
gemeldet , t aß der Ehemann der Vermißten unter dem

Ith ^ sein o- wurde , an dem Verschwinden seiner Frau betei
le L '^tem m >" rau Drcßler war nach mehrstündigem Zusammensein

Tie j .̂ ° " ne in Wa ' dshut angeblich nach Laufe Iburg abge -
>>t aber weder hier noch in Wollmatingen eingetroffen .

^ Tvl unker dem eigenen Fuhrwerk .
»̂ iger ^ " ° n>crsbach bei Zell a . H . . 12 . Febr . Der Mitte der
$i

" ^ iiitft
e 'te ^enJ>e Hofbauer Jofef SBülmann von hier

Ch
6e' m Langholzfahren am oberen Ortseingang .

^ ^ ° gens ging , über ihn weg und erdrückte ihn , sodaß°d eintrat . Kr hinterläßt eine Frau und vier Kinder .

Wichtig im Üßeruf,
ebenso tüchtig in Sport und Politik steht sie beut
mitten im Daseinskampf - Sie weiss , was sie will ,
bat offene Augen und eigne Ansicbten .sie ist nicbt
mehr das verträumte Wesen des vorigen Uabrbuiv
derts - Darum soll man ibr aucb nicbt das barmlose
Vergnügen verwehren zu raucben , erst recbt nicbt
wenn es sieb um eine leichte Zigarette bandelt :
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Tendenz: Matt
, 2 > H ir - ' ? iaenbericht . i Tic ? bendbStte war etwas ae .druckt durch den stärkeren Kursrückgang von Siemen «. der litis den wci -tcren Taus « von - iemensaktien in Debentures «uriicfaefübrt wirdandererseits sollen aber auch Debentures bei SM angeboten sein Tie« lemensaktien gingen bis zum « chlun der « bendbörie aus 268 Brief( minus ,. Prozent ! zurück , Karben blieben widerstandsfähig . doch aleick -falls au , die - iemensbeweguna \ Prozent schwächer Montanwerkebröckelten » in JA Prozent ob . Banken gut behauptet Nvrdd Llovd un -verändert 104.5. Am Rentenmarkt Türken trotz schwächerer Pariser Kursegut hebauvtet , Auch ungarische Kenten , die im Mitiaaverkenr stärker be¬lebt waren ruhi ., und gehalten , Serben etwas iiölier . Am Verlausblieb der Aktienmarkt weiter schwächer . Nachbörslich hört « mai starben16/ .25 . « lemens 278 © rief . Bembera 168 und Aku 117.k a k t i e n : All « . Dt . EreMtnnft 122.S.V Barmer BankvereinVerl Handeisp « ,v 190, ffomfttcrs * u . PrtMt &. 159%, Darm » , u .Nationalbank Ä9 .Z5 . Deutsche Bank u . Disconto -Gesellslb . 150.75 . Reichs -dank »04 .5 . Crfterr .' Kredit 29 .8 .

Vera wer k s a k t i e n : BnderuS —. Gelsenklrchen 187.5 . Sar -vener Ü'7.5 . Kldcknerwerke 108. Mansselder Bergbau in . Pbönlr BeriB .104.5 . Nhein -Ttalil 117.5 . Ver Königs - u . Lanrabütte 52 .75 . Ver . Slabl >werke 103.5.
Transvortwert « : Hamb . Amerik . Pakets . 10Z .S. NorddLlovd 104 ^s .

In dnstrieaktte » Aku 117 . AEG . Stammaktien 178.7S, de¬ment Heidelberg 118. Dt Linoleumwerke 249 Elektr . Licht u . Kraft I «9 .J . -K . Karben 167.5 . Felt/n n . Guilleaume I27 .Z. Franks . Maschinen141 .75 . (Aeffürel 171,5, (« oldschmidt Tb . 71 .5 . Hphmnnn 99, Lobmener 169.Rütgerswerke 78. Sooft u. ftrentoa 88. fjellftofi Aschaskenbura löZ .

Diskontermässigun ? in Ungarn.
Die Ungarisch « Nationalbank bat ihren Diskontsah von 7 auf 615Prozent ermähiat .

Pariser Börse
Pari « . 12. Februar ' DnH (bericht ).

11 . 5 . 12 . 1 .
4 Rtt . 191s
SRte 20 am
B 'que oeFr .
Union h*aris
Cr4J . C»mm
CriditLyon
Suez
Distr d 'EI .
El . Cie .Gen.

100 .00 99 .9
136 .60 136 SO
248 .00 250 00

2115 21 ?
15 =0 1550
3130 313 ^

197 .40199 .00
329 s 3300
3625 3650

Thoms.- Hst
Courri &res
tens
Penarroya
\ uhlraann
\ ir Liquide
Citroen B
Peugeot
Wag. Lits

Schiufihvrs «
11. 1 12. 2 .

!W K
1415 1417
1078 1060

M M
1117 1116

75 ? 763
668 670

11 . S.

M
1298

Bio Tlnt #
Soc Den .Als
Force Motr.

H -Rhin
Jolltus - vi, 10 « .00
Sehn Creus . 2065
Soie Art» . 9450Qi . Moni ,

d. Paris 17 $

111
5
1■foo
12 "8

W
9450

176

Warenmarkt
Inland.

r n r,
a

„
" T!«

t
,
n

,
f,! -Jr ; ^ br Prodnkte » Weine UN » Tvirltnosen . « b tel .lang Getreide . Mehl » ud Futtermittel : Tie inzwischen

rÄ »
' S , 1 r Brotgetreide wirk , sich vorläufig

Geschäft blUbt klein und allaemetn kauft man nur das

A'2 ,.jfc -,^s,isÄTaR!?'i,s
fifa r

t
*
«

C-in - Urlf - ! 8 ? 11 Plata - Mais , zollbegünnigt 16 .25
, « W » iSS » W einschl . «Zoll,Uschlag 39.75 :60^ Proz . slidd Mlihlensorderuna 28.50 - 29 : Welzenboll »

jneljf l Futtermehl ) ie „ ach Fabrikat vromvt 9—9.75 RM , Svezialkabri -kate entipreiticiid teiirer . Seizenklcie . fein , vromvt 8— 8 .5Ü: Weizenklele .grob , vromvt 9 : Biertreber . je nach Quatltäl . vromvt 12 .25— 18 : Mal, .
^ ockenschninel . lole . . 1e ncxfc ftnbtj .

sund . trocken 8 .75—0
.? ( tof V drabtgerresit I

100 Kilo . Mublenfabrikate . Mais Biertrederkreide . und Trockcnschnltzei . obne Sack '

Rotkleelieu S.7Z-- 1V- Luzerne , Ie
'
nach

"
Qualitätie ^ nach Qualität 5.75 NM , ? llcs pereber und Mal,keime mit . Ge -

ftcrtigsa
'
brika ^ . Värität !>abrIkfticn

" "
Ntiog0nrr/i

'
lf !

'
§ teine >wn !?.

- v ^ uschlaae Alle Prril « von Sanliesprodukt - n fchliekensamttichc Evesen de» Sandels , die vom Ankaus beim Lan !>,virt bis zurnrachtvarität »karlsriide entstehen , und die Umsa ^ steuer ein . Die Er «z« ngervreiie sind enlsvrechvnd niedriger . zu bewerten - Abteil » n g
9f ' » ' » " b « vItu 0 s e n : De sich häufeii !»^ ^ ahlunasllbwieria -ketten bewirken autzerordentliche klnrnckvaltiina des -oandels .
. Liultaart I^ ^ br . iTrabsbericki, ! » dnteantti »» ^ « r daß wllr »>tembergische GeMe wurden folgende Preise enielt «in Pfennigen vroPsund «: Äubkaute : rote ohne Kops u -ein und deschädiatl M>- 49
me

"
r P? und S8^ S9

'
Pia ty « «K _ efc - 7& . 80 - 109.

Psund 06 50—58 Psun
bis 73. 100 und mehr vriino is % ~ 7» »». -
P ' und 88 75 . :« ►—49 Pfund 82 - 84 , W)—GP Pfund

ifilNd 70—75 . CO—79 Psund 68— 72 ^ . 80 - 100
i; — CA I c n h ä ut t : bis 29 Pfund 77. SO
6 72- 7^ 80- 78 Pfund ,74 - 76, SO—HV Pfnnd« fund TS* —75i . - Rnderbäute : bis

iu ^i —cu . 1 Hiiy U' rnt vuuiy nn ro . « m u n-
su -z mj tt , rf »?'rK

. bei ? « l| rli (fannq von 2—4 Prozent . — Angebot fn14nJ Stack doch rouT&cii noch. kettle Ndtierunarn er -ftir Gr .ofivtebhdut » ^ Kan , uneinhetiNch Ab >'
izent .

» te

0 —49
>d ^S

81^ -85.
' "

t!Ö—TS Pwnd
Bullen »

Ö6-- 68 . 80
. and 43. —

viehhänte . — Kalbfell » T rote ohne Kör? :
'

bis ^ Pfirni
^

l45 " lS »!
'

b ' S l5 Pfund !L5 25- 128. 15J —20.1 nnd wehr PfuNd 108 75 . ? ch II ».kalbielle : 96.50 Pfg — ^ rcZ > ; /sell " ' ' -
79.75 Angebot : 20
feite : Schlevvend bei
Schaffellen : 1452
zielt , T e n d e n , » U r Gr 0 v t e b b ä u t e ^ Man , uneinbettlich Ab -schlage erzielten schwere tchsenbäute von 60 Pfund ab mit S ProzentRinderbäute im ganzen ca . 2—5 Prozent r 'tckgängia , Leichte Fubbäiite5 Prozent , sonst durchschnittlich ea 10 Pro,ent Bulleibaute bi ?59 Pfund eo . 3—6 Prozent zurück icfip .- rt Bullenbäute lektoreinaNach " '' Stuttgarter Auktion - I ? Mai -, 1980.
. AI . i^ br . Hanfmarkt ^ Olfen : Nnfolae « urückkialtut ' gWwo l der Kaufer alt ! auch der Verkäufer ruhiges KeschäN . WerlnaereQualitäten î aden im Prelle etwas nachgegeben , während flit die we ^ iaenPartien au »er Sänfe die Markttendenz uNnerändert ist . — Nugofla ,wieu . Marktlage unverändert . Die einheimischen Fabrikate gl ? auchdie Hechler zeigen für die vorhandenen Bffuewhanfd «ftön »« netter regesJnterefi «.

Ausland.
( iriiufloriidi ) ® e »t «s>f . ® d)lnftfittfe . sNor -

„ eizen ( in ©fl . v , 100 « « . ) • Mär , 10 67' !<10 .70 , Mai 10 .77^ <' 0 ..U2^ ) , Tevtember >0.90 sl095 >, - M a i s lin Ofl
V. Last 2000 Kg,, : Mär , 187V6 ( 186 ) Mai 14H4 ( 141 ) . flult 141 ( 141 ) .Sevi - " b r 142 ( 141 >4 ),

l ' ivcrrocl , 12 . ftebr . (kfnnklvrvch 1 Metreidr -Schlnfikurs » ( Horton »,kurse in Klammern . ) Stlirn ( 100 Ib . ) : Tenden , ritf ' t« ( sc » ) Mär ?8,5Mt K (8 5H ) Mai 8 .9^ 39 . (SAH ) yuli 8.11M. ff . (8 . 11 V. l . - MaiScif . Plate ( 4S0 lb ) : Tendeni stetig ( stetig ) : Jiinuar - k̂ ebruar — ( — ) .stebruar 26. 1 ZS 126 ) . Mai - Nuni - ( - ) . - Wehl (280 lb >: Lioer .vool Ztraiqbts 86—87 (86—871 London Weizenmehl 31 — 38 (31 —38)
Preik >' ' » k' ' llina nnd venee

Winiilgo -a 12 i^ebr (^ » nklvrnch . » <Ve«reIde -? ch( ns,knrf « sPvrlagS -
kurse in SIKimnvrn 1 Weizen : ? enden , feft ( feit 1 Mai !2» K ( 12SV. )
Suli 181X ( 130% ) Oktober 130V. , 129'/. ) Sascr : Mai 6Hi (mi .luli
N « (58 ) £ fto (>« . M,̂ !» * ) .N o ? a e n.: M^ i WH (79« ) 1_ aatt83 (82)

Rotterdam , 12. kkebritar ^tagSkurie in Zilammern . I

e r » e : Mai 58W
'
(WÄ » 3nl » W (584 ) . ? einI 0 at : Mai 359 (259) .

Socf Northern I 125V4) uli — (257^ ) Manitoba - Weize « :
124ui 11 i ?oii ( iji

~
,i HI 117X Tlifi ' 4 )

? nen »S Aire « 12 . k̂ ebr ( lrunkfvrnch 1 wetreide -Schlnftkurle (S' ot -
»«öSfiirfe n Klammern ) W » jz e n 10 .60 (10.701 März 10 .85 I1i>S0) .Mais : ,>cbniar fi.70 (« .70 ) Mär , n .KO (URO ) Hafer - Februar 5 .35
(5.35 ) Leiniaaf Tendenz ftetia ( feft ) ftebruar 19 .90 ( 19 .70 ) März20 . 10 ( 19 !I0 ) Mai 20.25 (20 05 )

No !ar >» . 12 ftebr (Funkspruch I Mrtrrlde -Schlnsitilrk <V » rlaaS >
turlc in Klammern I Weizen : Februar 10 .80 ( 10 .85) Mais : Cfe-
briiiir 6.05 (6 55 ) . Lein laut : Februar 10 .90 ( 10 .70 ) allgemein
schon ftn Pai îervelo ver 100 llo

(5blcnao . 12 . i> br . (Funkkprnch . I i>ettt . Jchlus , ( >!! ortagskurle inKlamuieru ) Leichte Schweine niedrigster Preis 10 .65 ll0, «5 ) . leichte
Schweine höchster Preis 11 .25 ( 11 . 10 ). schwere Tchweine nirdriastel Preis10. 15 110,15) . schwere i- chweine löchste , Preis IU.90 ( 10 .901 ? chwe!ne,us » brin Cfirnpo — (40 1:00 ) . Schweine,usulir im Westen — <125 ONO) .L« udou 12 . ^ ebr . ( Dralitbericht 1 Melalle Stilun K u v fe rTendenz rubia : Standard 0 Kiaffe 74 '^— 748 Monate 69 %— 89^ . Scttl .Preis 744 . Eleklroli » 83H'—84H , best telected 78Vs— 78S . ? lektrowirebiis
844 . — Zinn : Tendenz willig : Standard ver Kasse 174 ^ — 174'^
« Monate 177^ — 177^ , Settl . Preis I74M -. Banka 18Ht . ZiraiiS 176!H . -
8M e I : Tendeu , ruhig : ausländ , vromvt 21 1■' 1« enlft . Sichlen 2r ' u .Kektl Preis 2IM . - i n k : Tenden » ruhig : gewöhnt , vromvt 19 ! ' /i «,entfi . sichten 20"u «. Zettl , Preis \ ü%. — Antimon . Rranlusdiiitci . ver 26'4 Quecksilber 23H . Wolframer ., 81 — 88.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 12 . ftebt . IDeutscher Kursfnnk »

Cete : ? einöl festet : vromrt und per fUfciuar 89 NM dito verMär , 87.50 NM . , dito ver Nvril 86 .50 NM . Leinsaat la Plata eis , Ham -
bnig ver ftebruar 20.65 hfl . , vei Mär , 20 .70 hfl Tonil unveränderte

l' 1
W t » ü r 11 , © ü lyf. t n f r fl d» 11 Baumwolle . Schmalz ,

Zucker , Reis iintz Kakao unverändert ,
Kaffee : Vraiiltermiumarkt stetig bei teils unveränderten teil ?bis Vi Pfennig höheren Prellen . Tie vorliegende '! Vrakilofferten laute »

unverändert und bis l sh . niedriger . Das Äeschält ist auch heute ruhig
aber b ^iriedigend Preiie unverändert . Gewaschene KasseeS haben unver -
änderte Maikt - und Preislage .

ver ägyptisch? Baumwollmarkt
Sch . Alerandrien 8. Mt (ffiaenlieriifrt .)

„
9t

r"fL ? e r 'j . Wl,.rfc " 9?lt (f « (iii (i der lebten Tage in Amerika ist es nlchiflflttz leicht , sich eine Marktmeinung zu bilden da es schwer zu beurteilini.lt , wie weit unlere iet ' ige , um etwa 1 ^ Tallari höhere Basis liir Ober -agnvtilche , Pllion und Äagora aegeniihcr Amerikanischer die Geschäftebeeinflussen wird . To icd och durch den Nkaierunaseingriff ein weitererPreisrückgang unmöglich ist , weil Marktpreise die Limite nahezn erreichihaben , zu der die Regierung aufkauft , erwartet man hier ein Anziehender Preise , in Anbetracht des kleinen noch freien Vorrats in Uvvers .vilion und Äagora . Unsere heutigen Preise sind nämlich bis aus einigePunkte an die Kautslimite der Neaieruna heranaeriickt , Tie Reaierunaemvfänat , ?ebruar - Kontrakie , u 1» TaUarrs ( beute » eben d ^ se aus 10 021Avril -Kontrakte zu 19 .40 Dollar (heute 19.47 Dollar ) und Man zn 27.50Dollar (heute 27.55 Dollar ) .
Sakellarldis -Ernle im Sudan , die heute aus680 000 Kautars geschätzt wird , und der wenigen Nachfrage für Sakels .w eine Äteiaeruna hierin vorläufig ausaeschlossen Anders ist die Lagemr Aschmnni , Pilion . Zagora und Nabda . denn der freie Vorrat imMarkt In den Klaflni von fair aufwärts ist sehr klein Man er -wartet darum hierfür höhere Preise , sobald die allaemeine Lage derSpinner sich nur etwas bessert .

„ Unler 6tcr lagernder Borrat beläuft fich auf 8 449 860 Kantars gegen•> 801 lb2 zur enlivrechenden Zeit des BoriahreS . Ausgeführt wurdenöfefe Woche 150 270 Kantars gegen 191146 letztes Jahr . D^ r Hauvt .teil der Trvortattonen richtete sich nach Mittel >' urora . Die Ankünfte aus
6

*
311 880

tern 6etrUflcn ,ett Jem x- Scvtembcr 1929 5 942 990 Kantors geaen
Unser Markt ist Im aroften ganzen fo weit wie möglich dem Rück -schlag der amerikanischen Märkte aefolgt . Ta die Preise der Kontrakt -Monate alter Srnte durch die NeaierungS -Intervention gestii »>t sind , undnicht viel sinken können , so griff meistens unsere Spekulation die Lie -serungsmonate neuer Ernte an . die unter diesem Trnck erbeblich sielen .November lsakellaiidis ) verlor in den letzten nicrzeln Tagen über 2? allariS und steht heute auf 27 Tollar . Öktoh ^r -Kontrakte lAschmuni )folgt « i» klein «r «ui Mabe dem Rückgang von Sakels und notiert jetzt,u

»tid
19 Dollar mit einem Berlust von etwa IM Tallari für die letzten
Wochen . aifnrft II"1'

Es gehen lest schon Gerüchte (»6er die neue Ernte im f (,„ »
die gröhtenteilS nachteilig » nd abfällig über diese n ' teilen , ^ ? >tc »
aber diese Gerüchte vorläufig als t e u d e n z i ö l e M a ch e n i ch a
der

hiesigen Spekulation bezeichnen , die durch alle Mittel versuchte u
^

Au ?
"

dcm ^Narkt für greifbare Ware hat das Interesse ^ was "
ffi't

gelassen Gekauft wurde meistens Öberägnvtisch « als DeckiM >,r
Kontrakte , die ie «- t zur Verschiffung kommen , und auch aeaen ^ « a ^ . xidi^Sowjets . Prämien für Aschmuni ziehen demgemäß an . „ -zaic »
wurde in beschränktem Make gehandelt infolge ven etwas ? a «mr >^ .
Seiten der englischen Sviniier Amerika blieb gön,I " b nnfefm '"

c0,'it
entfernt , Am Ganzen wurden letzte Woche 11 500 Ballen verkaiM
14 200 zur gleichen Zeit des vergangenen Jahres . Hiervon wäre »
') 100 Ballen Sakellaridiö .

Meiall - T errnlnnoflerungen
Berlin , 12 . Febr . (Funkspruch .)
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Badfsdfe B ^ nk .
Erhöhte Dividende.

Die 8 «W (5c Ban ? <rtbi jetzt ifitrn KeschUtSveriÄt für 192t) KerauSWie wir fchon Mitte lteil , steigt Me Dividende von 10 Prwent aus flProient Die GV . sindet am 17 . d . M . statt .Nach der Gewinn - und B e r l 11st r e ch n u n g hatte daS InstitinEinnahmen an Zinsen ans tnikontierten W>chseln mit '2 406 93,3 (2 962 050 )NM . aus belienenen Wertpapieren mit 116 584 ( 123 611) NM -, aus Gut¬haben , Tevodaebühren und sonst gen Srirägnisseu 2 401 213 12 1 - 6 53!» NM .a » S eiaenen Ei -ek -cn mit 273 622 (306 867 ) NM , fodas ; einschl . der 100 000RM . Vortrag ein Brutioertraa von 5 298 353 NM , sich errechnet , dem -gegenüber sieben : Steuern mit 587 743 (873 799^ RM . . verf , Un ' olten mit763 874 (730 0951 NM , all « . Unkosten mit 134 f82 ( 113 029 ) RM . , Zinsenim Scheckverkehr mit 2 410 144 (2 817 083 ) RM . Es ergibt fich ein N e i n -
gewinn von 1 402 95« <1 188 321 ) RM .

Die Konjunktur habe sich im Geschäftslahr weiter gesenkt , die Bau -
tätigkeit sie insolge aroher Beschaffungsschwierigkeiieu sür Hvpüheken -
kaviial wesentlich berabg <m n̂diri worden . Die Landwirtschasi sei trotzmiter Ernte nicht in der Laae gewesen a » ch nur Teile ihrer Schuldenal»zutragen . Mit fortschreitend « Seit werde imm .' r deutlicher in w lch '
starkem Umiana die badische Wirifwast in ihrer Entwicklung durch die LageBadens als Grenzland bebildert sei . Dac > allgemein starke V- ' rlana <nnach Wechselkredit habe erst gegen Ende des Kahres nachgelassen , Di .: Zahlder Wechselvrotefte sei aefticacu Und die 3tft "r der freiwillig oder durch

Di « Erstausgabe wird aus dem Verkehr zurückgezoseu Uird ersetzt .Der Gesamtumsatz aus ein . r Seite dc5 SauvtbucheS betrug S 9k» «>65 615
RM . Der Nvtenumlaus war am geringsten am 30. Sevl inber 1929 mii17.75 Miß . , am höchsten am 27 . März mit 26 .08 Mill . RM Der durch -
ichnittliche Umlauf stellte sich aus 21512100 RM . Die durchschnittlicheDeckung durch Gold allein machte 37 78 Prozent , durch Gobd und Devisen48,71 P '. ozeut aus . Der durchschnittliche Bestand an Diskontivechsel », be-
»issert sich ans «0 006 800 NM .

Favag .
Enttäuschende Aklionärabfindung .

FronUnrt . 12 . fkbr . (Eigenbericht .)
Wie wir erfahren , werden zur Zeit die Borschläae der Bonken fürdie Gläubiger der frankfurter Allgemeinen Berfichernngs T . -1Ä. schrist -lich formuliert . Man erwartet , da « noch im Laufe dieser Woche dasendgültige Angebot ersolgl .
Neben den Gläubige - Verhandlungen laufen die Besprechungen überdie Entschädigung der Aktionäre durch die Berwaltunasbanken weiter .Urlvriinalich rechnete man mit 20 Prozent ie Aktie nom . . also mit 80NM Wie neuerdings verlautet , soll die Aktionärentlchädiguna geringerwerden und nur 10 Prozent , also 40 RM . ie Aktie betragen . Diese

Entwickelung sei darauf zurückzuführen , das , etwa die Hälfte des i^avaa -Kavitalö an der Aktionärentschädiguno teilnehme , da einzelne Posten voniravagaktien . die sich in Konzernhänoen befunden hätten , ihre Besitzerwechselten .
* tr Bericht der Revisionskommission soll Ende dieses Monats fertig

jtertell
! werben , fo.dak er wenigstens 14 Tags vo ^ der Ende März stattendeiiden Generalverfammlurig der » avag der Deff '̂ ntlickkeit zur Ver -

fllgung steht.

l) e ungflnsf ' ge Lage von Weinbau und Weinhandel.
Ans Mannheim 12 Februar w,rd uns geschrieben :
Die gestern m Mannheim abaehaliene erste Glänbigerverfamml ' insdei W . infirma M Weil in Neustadt a . d £> llher die &. teils

izerichtel wurde bot in der Erörterung der geschäftlichen Entwicklung dei
v -rma feil dem Jahre 1925 ein tnpisches Bild über die Lag > des aef imisnWeinbaudeli über den in der Plalz in den letzt . « Monaten eine föim -
liche Aniolven ^wcll « hinweg «. gangen ist die etwa 1» F °rmen nacheinanderin das BergleichSvrrfahien hineintrieb . Im Jobre 1925 hatte dir BHnnoi )i Weil noch ein ziemlich bedeutendes Bermdaen Sie mukit,: dann aberweaen der Geldknappheit Werlpaviere verkaufen uni hat dabei e n »Verlust von etwa ÜOOOOO RM erlitten 1920 ha ^ e die Firma durch Kein -
vreisriickgänge abermals bed utenden Verlust : außerdem wa > sie mit eine >Kordirun « von 190 000 NM an einer in ZahlunaSichivieriake -ieu gc -
kommenr » » irina in Neustadt a , d H . beteiligt !v dak> ihr e n Gesamt -Verlust von 320 000 RM entstand 3n de » fahren 1927 2» hatte üch danndaS Gfchäit aus,ervideutlich gut entwickelt die llnierhilanz winde le -
ie . tiflt und die rtiima haue wieiei e 11 B rmögeii von etwa 2 Mill NMDas v) ahr 1929 war iedoch ein katastrophales und ti trat ein Verlust
1 T durch inlolveut gewordene Firmen im Betrag von etwa 2 Mill NM .ein Di , Kindern »« aus das Saus des Hotels Einoväischer Hof n Baden -
Baden mit 20V (X» RM Ii i bei der Zwangsverlicigernng ans De FirmaBuchhol « in Giünbera geriet nutz Stützung in ZahlunaSschwierigke te » ,w»durch ein Verlust von 57000 :)! '! >! entstand Die Firma M Weil stelltedann F nanzwechf l auc :m Hlanben das! das Gelchäsi sich wieder hebe »und sie du ich ihr gioised Lager d .e Sache glattstell . n werde können . Dasivai ihr duich die grünen A v I 0 tz i ch w 1 e r i g f e i ( c n » ich , möglich : es
eiiluonde » hohe ' ZiiiSausgaiien und das Kapital wurde aukgezekirt DiAbiatziri .̂' Sincki «ich beia » » ll ch anch u stark . eiallenen Wemvr iien aus ,die die Produklioiistosten uichi mehr decken Der Deutsche W. inbauverbani >
Hai sich mii dieiei Fiaae wiederholt vtschaiiigt : er erblickt die Haupt «Ursache dam , das, de Kauflust und die « aufkigsi in Deutschland starkabaenomnr n lwt ^ die Veiaiinuu « macht sich bemerkbai die Koniumeittenhalten im Kails »uriick Vorräte will mau » ich! mebi hinlegen det Wein -
Happel bringt feine Bestände nicht los » nd » tzt z . T auf teuer aekauitei'̂ >aie 1011 früh r wosiii er . wenn et nicht mit etatnem Beir edslav talgeicheden ist doiie Zinle » lahlen »inst Tic Boifchlä . e Über Mab » iUinch
lui Hebung des Weinabsatzes und des Wein ! on !ums wi , sie von d ntoeinbuuptruänden der ilieichsregierung immer w ^ei gemachi weiden ,» urien an dreier Stella als bekannt voiausgeievt werden . G . v .

«f

sw , Reiiftodt a . 12 . Febr . iEIgeubericht )
Die heute hier obgeboltine GB , der Weinbrenuerrj Ge,r . Zeter In\ bTied . oiel ! le die Negularicn ., _ - - Ter Nohpewinn stellt sich auf201 591 ( 101 820 ) 3( M . Unkosten beanspruchten 67 200 lea . 51 0001 RM ,Zinsen , Steuern . Provilivuen und Löhne 9? 920 Ii . B . Zinsen 2» 298.steuern 8 0M Lvunc y 120, Provisionen 13 3951 NM . . Abswreibuaaen

18 607 (2 030 ) NM . Füt 1929 verbleibt ein Gewinn von 17 864 NM .Ii . B . Verlust 4 888 NM . ) Es gelangen 4 Proz . nt Dividende aus das^OOUOO Nlii . betragende Aktienkapital zur Verteilung .
»w . Ftciturg . 12 . Febr . lviaenbcricht . 1

?>n dem Konkursversahren der Spar , nnd Darlehenskasse Lehen -
Bevenbauien , soll sich nunmehr der Badische Bauernverein , der eine For -
derung von 750 000 RM an die Kasse hätte , bereit erklärt liabcn , 250 000NM . nachzulassen , wenn die Mitglieder der OSenosienschast den früheren
Gelamlvorstand nur bis 80 000 NM haftbar machieu , ^ b sich die Ge -
nossen zu einem solchen Entgegenkommen bereit finden , ist noch nicht be-
könnt .

Frankfurt 12 . Febr iEIaenberlchi . »
Der AR . der Frankfurter Hnvotliekendank in Frankfurt a . M . Hai

beschlossen , der GV . wieder 10 Prozent Dividende vorzuschlagen .Die Reserve » werden weiter erhöht Die Entwickeltina des Geschälte -
wird als durchaus besrtedigend bezeichnet . Insbesondere Hot der Pfand -
briesabfav zugenommen .

Berlin l2 Febr . (Eiaenl -crlcht . l
Laut BBE . findet am Donnerstag die A !)i«-T ! tznna des Norddent -

>ch» n Llovd statt . Es werden 8 Prozent Dividende ( wie im Vorlahr ) be-
ichlollen werden . Nähere Angaben über de » Abschluk werden in dem
au »»ua «be » de» ttvmmunlauS nicht enthalten fei ».

. „Die Western Electrle (? ochteraefellschaft » er ?sniernatlonal 5erhöht ikr Kapital um 30 Mill . Dollar , die den Aktionären zum ^
angeboten w rden . htf s(ii.Es sind Bestrebungen im Manae , eine Hessische Bas ^ linnirnan der olle masigeblichcn Werke Mitteldeutschlands Hessen -Naiiauene
Hessen - DarmstadtS beteiligt sein sollen . ^ . >

ew . Straftbnra . 15 . Febr . «SineBfctf « *-
Die früher der Adler u . Tvoenheimer A .-G . gehörende L' der ,» ^in Linaolskeim . die ie «- t Tanneries de Franee firmiert , erlitt 1 ]ZL , je »

Fehlbetraa von 16 Mill Franken . Das ur ' rrflttgltcfi 50 Mill „et-
tragende Aktlc '- kavlial wurde im Februar l9 ?8 auf 20 Mill „Jamindert und 8 Monate später wieder auf 50 Mill . Fr . erhöht . 1928 t
eine Dividende von 4 Prozent ausgeschüttet werden .

^ mesikaniscker Knni
'

unktu5 ! nc ! ex .
r Ml ® ('

Die Pariser Diksondlenkuna vom Ende Ionnar hat , iwdem sie Ä ^„1-
fahr weiterer französisch r Goldah, »ge aus London und «,it»
laurifl » lejiinic . oie einem neuen internaiionaien >>»ini !av >,a -> d k
aegeirstehenoen H !nde ' N'°sse au ? dem Wege geräumt Dem Be >iv>
Bank von Freinfreirfi Nn» in der rercanaeitcit Woche znerst » ' ' « „„ [nf ?Neichsbank und anschließend am Tonn rätag die Bank von S« ozeu '
mit einer T -iskontermäniauna -i-m Ausmast von einem halben <lr r , fci>'
ae ' olgt . Am gl .' icheu Tage hat sich dann auch d>!e Newnor ' er ojh4 »
reservebank , u der bereits vor einer Woche in unseren : Bericht >L>. g-ei»ficht gestellten Herabsevung ihrer ReÄSkoniraie von 4^ aus 4 *
entfchlossen . „ sfiMit"5

Tie VoranSfehiing zu der neuen Newvorker Rl » Skoni ^rmai
hat sich . In erster Linie aus der Paviler TiSkontfenkung erneticn p

(wol &*
Ansch in einer Neuorieutierung der französüchen Teviseu -
volitik iin Sinne einer enaeren Internat ' onalen Zusammenarbeit »>.

ch ist der Entschsuf ! der New notier BundeSreiMit
z-er-

Davon nnavhänqlg ieioch m . M . M _bank in den Vereinigten Staaten ai ' ch im Zus « inm '' nl ' anac .
a-inevlkankichen Fragen begriikt worden . Man v^rlvrichi sich von " »
billlwung de« Nödi ^ kont ' reditil güus ' iae Nockwirkung ' n ans die seilinrelle Entwicklung In Amerika , Verschiedene Anzeichen lasten >>
l. ' tsi* !! Wochen erkennen , dast sich die amen kanische Wirtschaft von ,(t
durch M« Bövscnderoui « verschärften Ruckschlaa allmählich »u
besinnt .

^ <XZ>ie »ntlenä am
II . '? ,

' 8 10 , tt 29 S. 1 »0
7 .20

24 ->54
176 .0
16 6lh

TaitHehe * Oelfl pCt . « , » » ,Aktienumsitr . 1000 Stroit . . . .
Industrieiiktien lndex pCt . . . .KiRenbRhn .iktien -lnitex ptC . . .
1% deutsche Anleihen vtC . . . .6ft % deutsche Anleihen ptO . . • .
MuklerdarH hen Mill t . . . .
VVatfenirestellnntr 10t)1 8t (iok . . .
OelRewinnuriB srhtstel 1000 Paß .Kelchsmark - Knrs * ftlr 100 Jt
BterlinÄ - Kiirs $ fUr Pfund . .Ooldhestand Fed Res Ranken . Mii ). $
Notenumlauf Fed Res Rank . Mill $
Kaufkraft d . Dollar » 1918 -- 100 .
Kupferpre 1«, elektr loko Ct » ; lb .Hleiprefa loko . Otsflb ^ . .y. lnkprei » Kam St Louis , .
Weizenurei « Rotwinfer CtS ' bunh
BHumwollpreis loko . Ctsflb . , . .
Oummiprei « Fira later Ots Îb .
^ D -!« im Hinblick ouf die Möglichkeit einer Wi - derentfawun ^ ,^ , n
Effekten/ !p. knla »ion noch n der vorigen Woche geltend gemachten v
geaen eine n - « e Lockerung

uti wuw ^ ii wui m munw h* r Ii ll rS. . . . . j. . . . der Ro ^iSkonbsch^auoe Nnö anp ^ ichts
nationalen Zinseniwicklung und mit Rücksicht aus Erwiwnnden w >> 5i >'

Natur »urückeestellt word n . Es bat im üb ' Igen y * ,
«' T <- oiiincher Natur zurückgestellt Word n . Es bat im üb ' iaen auch ° ^>ie

{Äc«:n . d« h tiefe Befürchtungen einioermafen übertrieben wa " »
^ pt

Börsenlv rulatlon die t' 0h der !nWichen beobachte ten ffirW ' 1' ? ®. hjKbli
noch unter dem tf - nirnd des arohen Oktober -K urssturzei ' steht na - . .^g '
le^ - n ' alls die RebislomerntäRcung mit nitffallei ^ er Ritb . , ,( ll tu' »'
genommen Die seil zwei Wochen anialiendc vansfe am v#i- unmarkte hat im G «? eni . il gerade in den lehien Tagen einer ,« macht Tie Kurie der führenten And « st' ' Iew rte find iin Kauf dem Niveau der Vorwoche verblieben . De Börse bot affa <}-.r w u ;

' f *
in der vervanaenen Woche hoiivtsächl ch für die Ihrer Notur naw .̂ !ot
spekulatiren Ei -fenbabnaidi n Internste gezeigt , die ae 'eniibet »
wache Nursaewlnne von bntchichn ' tll ' ch liier 5 Dftllar 8U *o (tiltzaben . Auch die » miaOtätiq ' e t 011 der Börse hat sich beionder »
Bekannt «ave R ^ iskonlienkun « etwas verringert

Bantenfuslrn in Italien .
Kr . Rom , 1*2 Febl . (Eiernrr Tradtber ' cht der Badischen ^

tcc
s a ben n> rd d r beooriiebende Fusion des (j r e d 11 0 ii > a 1 > » > >oa ^B a n c a !)! a z I 0 11a l r d i L r e d 11 0 bekanntgegeben . «in

'il .
'
idir bei ^ ' ii Banken wir dei ein d anaegliederien Fl na n zier n n > . » ^ jchen

Det (IwMto >1ial ano wi ' d sich könit - g g » s !chlies,lich » ? „ ,.>ieile » ;
'
tBankgeschäkl widmen wähietib die Banca Naz ovale die industr ,,it

' ttii naen der beid . » Flnavziiist tute übernehmen und !>"> '
| <tder » nanzterung Industrieller ilnt , rnehmeii widmen wird

«ich , iu > D »! oiiienannalime . „ „ „ floi l5 r 'n , iDie Fusion der beiden :>alien >schen Groftbanken von denen ^ i
Lialiano 4<» Millionen Lire die Banca Nazionalc 800 Mtu ,« llt nlapiial fflt . erfoluie nach den Dilektiren der Negteiung
d,r Nationalisierung » ud sveienverm ndernng ^ .. .. . o« i ^ „ t«Die Aufsichisräte dedei Banken sind zur Natlsizteruiia ^ A ^ it

10t leleaiavhi ' ch ein Hernienmachungeii aus den 15 , Febiuai
vraitdenl b.. ider Institute wird Dr

cart .» « .
Alberto P i r e l 1 i.

(Slockenstahlwerke A .-kS. « arm , Nich . LIndcnbern I. ? ^ ? '. ,chlo!). Äirt
genehmigle 6K bekannte Llanidatli nsschlukrechauna und vci
dem nach Abzug des Liauldationserlöie » der Borzuasaktien Ä .. trag n. taVermögen au ! jede dei 45 000 » iück Stammaktien bei ,

ivuide die Unzuständigkeit der Hauviveiiommlnng >u c inj
i.)c11 betont , » iid zu dem Hinweis des Aktionärs , oan setm " d
Uigeres ausländisches Angebot vorgelegen habe , mttgeie » , . ^ .
aus »ioitkurreiizgründen nicht in Betracht gezogen weidin >0

e, .„„ chx^
Bäuerliche Hnvatheken . und Wechleldank . Das A » st>>^ > ei » ÄM .1929 einen Bruttogewinn von 21849 462 (1.0 902 885 ) RM *. ,,äo ö5 <) , f

' ; -
erbrachten Zlnlen ans Hnpothekengeschästen 4 028 8 . 8 ^ 1 Iäk2 »!
Provisionen und sonstige Leistungen im Svootbekenll '
11064 7791 RM .. Erträgnisse aus dauernden . BettM

schäst
a.u .na .' I

'
1 061 , ,9 > NM .. Eriräanisse aus dauernden ®f| 1 rhV-1pil ta u !' «enÄ 11' ?1611088 ) NM ., aus Wertpavieren und Konlartialdetei » ^ ,^ » ^678 998 RM , gegen 1 ^ 7.5 828^ 3)! . . m>» ^We «Mn ^ iinlen .QifiHwn JtJ/i . Hi' flvn 1 v <•>nun ;r ivi . . Niio wwhm »»- ernvt '»' ' p . »

2orten 8 016 29» ( 8 046 091 ) RM . Ans der anderen Sette ^ ^ c | nfti „ j,
die Unkosten auf 16 074 558 115 785 825 ) RM ltitö zwar tm ^ tc „ c' rti '

^ (i
(Jcrlonnliiiisgnbeti auf 11 186 050 ( 10/02 581 ) RM i!,Nd »? '

g n (h (ii ^ S?.,[ ti'
Umlagen au ! 1 i'26 154 ( 1880 2781 NM . während fl« til * '■

ilt
auf !1011452 (3 553 0151 RM . zurückgingen De » Bei ' an Z u >' ».,iU .
. fandbriessvczlalrcservcsonds erforderte 192482Li
Beitraa zur » utlfonffnfte 818 625 (2><2 88Pi M 1

r on 4/t }
«Acwinnvoriraä verbleibt demnach ein Geiviniitiherlaiun
14 723 820) RM . . ans dem wie hereits aemefee « Iv ' e . -

.. . . 3 011 452 (3 553 0151 .. .. .. sandbrlcslpczialrelcrvclondS crsorderte
Beitrag zur P ^nsionskaste .318 625 ron

detide
"
auf 45

^ '
Mill

"
RM ? Kapital

'
verteilt werden fallen , ^ zjZ» . « .

voriiaa wird nach Tanticmeveraütnnaen von 10» Btw i » ' u
IS? 439 NM . crbSbt .
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Schutzen - Ball # masken
^

^ RltlichCI ) Räumen der Städti Festhslle y Masken , Kostüme und Oes
iü. ar tetl Tu D Kl ? rft C 1« I !«■ LA . T „ Ul l 1 J rr • . . i » K . «_ » » . l _ 1 es « . «. . u i i e j C «" 1/C1 Mnn « DnnA ^ tri

Februar 1930

BAU
Orchester

Gesellschaftsanzug

irscijjj
en Z1) RM . 730 einschl . Steuer In beschränkter Zahl nur bei den Zizarrenhäusern Meyle, Marktplatz , Hlekc . Hauptpost , Ed. Flüge , Kaiserstr . 51 , Hans Donecker , Rastatterstr . 97 , Oroß-

rei Zeumer. Kaiserstr . 127, Musikhaus Schlaile. Kaiserstr . 175, Installationsgeschäft Conrad Schwarz . Waidstr . 50, Färberei Tlmeu», Marienstr . 21 , Buchhandlung Lützerath , Gabelsbergerstr . 1 ,
Elektrohaus Haitz , Rheinstr . 13 und Stadtgartenkassier Bronner .

Re s

„D6P
SchmugierKOnig
von manftattan "

mit
Rath Chatterton
n . Harry Norton

018 Tanzschiager-Qm .
mit Elactrola au- et.
Musik .- Hdle Fr .Mliller

ytöv»t*A.XV ChiiKoAttK "<So*Atl

iumS 40 5 aB 6 " 8 ®

^ >s ?»ischts

ilsndtskhkskev
Donnerst»». 1Z. Febr.

Sondermiek
..Aeitthoatef

4. vorltellunq der Ab
fcUtrttfl I .

Karl und Anna
1ScdrrtHWcI von Frank .
; fflffltt: t>. d . Trnrtf.
; SiJHwirfcn .be : Raix-
ntrttSct , SrfipdTwr , ? <>-
Http , Tafrttn . fflrof
f>iort, £>8<fer , Just,
Kiibne . Schulze.

Ansang SO Uhr
End« nach M Ufr

Sein Sar 'enverkaufl
Nr . ,4 .

'
n

"
Die FTf

dcrmgnS . Sa . 15 . Tl.
?ta<»mittflfl « : Sonder-
ttorf« auna fflr BolkS
schsiler : Minna von
Barndelm . Abi>». Da?
KKtchen v . Heilbronn
So . 16 . N . Neu ein-
stvdiert : Tiefland . Im
KonxrthaiiS : Bat«r
fein dagegen fedr. Mo .
17 . ll . Die andere
Seite. In der ? «st-

1 Kalle : 5 . PolkS-Sinfo
nie Konzert.

mertwi Petent. n«tt * tt.
oft«, raftfi und billig,
innerhalb Z Tagen
Splag «lbel«g -n a . l

Anstalt ICUT
3SaIb6omftr . t9Stft .il

( ©371)

Gloria -M Paiast -LMDieie
am Rondellplatz

Heute zum ersten Mal !

Der Film der Frauenl
Ein Film moderner Wirren und Sitten¬
konflikte. Offenbarungen aus dem Seelen¬
leben eines jungen Mädchens 1 Im Mittel¬

punkt die große Tragödin

Evelyne Holt
In dem spannenden Filmschauspiel

Mädchen
( Marias Leidensweg )

Weitere Hauptdarstellers
Valerie Bootb / Ernst Verebes

Gertrud d. Lalsky I Llvlo Pavanelli

Großes Beiprogramm !

Herrenstraße 11

Der bekannte Dr . van der Velde
spricht ab heute zu Ihnen durch

den Film I
Das Thema ist hochaktuell I
Eis isf als eroßer Fortachritt anzusehen,daß diese Fragen nunmehr ohne Heuchelei
m der OeffentHchkeit besprochen werden.
wHhrend bis vor wenifje-n Jahren aus ver¬
schiedenen Bedenken eine öffentliche , sach¬
liche Diskussion darüber vermieden wurde.
Es wird durchweg eine Formgewahrt,
die d «»m Ernst des Stoffes entspricht

Der Aufsehen erregende van de Veide -Ftlm

am Kreuz Die Ehe
mit Ul DagOVer in der Hauptrolle

vertritt das hohe Ziel :

Ein harmonllcfiesGelcniechtsSeßen
als Fundament der Ehe !

Das Problem der uieit 1 Dis Frage des Tages !
Jugendliche haben keinen Zutritt .

* ® ute endgültig
letzter Spieltag

Das
Schweigen
im Walde

tuS'
L,- Roman von

Dieterle.
Kl®lnes Beiprogramm.
vfucendlich «4 " e n Zutrit

l/,7

utir

(Am Uurlacher Tor) Tat . 5448

j

"
a0lich ab 4 Uhr

ÄfflWWi
,

»Mtochiagerprosramin

Für
WieberoerNnIer
MMge SinkaufZgel«

genbeit in allen ttur»-
waren bei Wmmer,
Kronenftrafte ?ir 4?.

^
KOCtlElSP

wieder eineetrotfen.

& 0.68
as stock i .ss

Eter-
Handels - Ges .
Genger & Co.
Ka serstr. lad.

I eleion 6348

[ Unterricht

EM Unterricht
Amerika«. Aussprach?
« lasse zu 6 Personen
pro Person 1 Mark.
Vora<? chri -t . u. Ans.
einzeln. Privat- Unter
rlcht 2 .50 pro Stunde.
Anzumeld . b . Sams¬
tag . 22. gebr.. abends
mich 8 Ubr . (« 401 )
H . Eugene B . Weber

Amalienstr . 26, Z. St .

Il
fe wsanH Ertebnis des
^ Uzeiwacntmeisters hoik
s « ^l ntn " Akte mit
Q u ^ und* ' • * fröhlich £

|B Lunszig
ü 'oti. L,

' * « ckende » deutsche«
N MtPiel m . Otna Gratia

NEUE KAPELLS =

Hî
hneidekurs

•t: .,

®
flrofnftfsnelöEriBiteti .

C| i>°«
1 vom 8. bis 18. SRfirj v« r.

Kaufgesuch

Ach raufe und zahle
die »Schsten Preise fUr
Anzllee. Hofen, TN.
Dkifel nfw. Vogel.
Herrenstr . 20 1 Tr . t .
Gebr . Möbel

jeder Art kauft ftr+3
Walter, Ludwig- Wil-
belmftr. 5. Tel . 5281.

(B448)
Grammophon

mit Platten , mit eth ..
kauf gesucht . An<!eb .

nur m . Pr u P >t?7^
an die Badis<he Presse.
Etlrlill . AMe

u . » leider von Priv . z.
kauf , gesucht . Offert , u.
31C>84 an Bad . Press« .

VO«»T - 3,30

m mrrhichsm
Ei» vr »n>° B"8

mp , otn» » »"
t sollte

die r »m° «eseh ^n b
ô ;(nl

2 lo - LasIwaötn

„ Adler "
mit gan , neuer Luftbereifung . >.
Preise von 25,00 M fof . zu verkauf .
Ang . u . T 4617 an b . Bad. Presse.

Vederiacke . wi« neu.
vreiSiv. ». vk Ario»,
SchUdeustrake 40.

(8« ! 5961)

I

Bess ., wenig gebr .^
«onren - tiktttoc »Z
Maharbeit f . iede U
Gröize i . biH . ab,. H
ZLbringerft SSa ll V

Öl' £antif S gemerbeomf in

«klommen werden .
RDl .
^»ndeöacwerö -amt.

(4711 )

Mro - Kinrichtunp
wie Aktenschrank ,

Sttir^ibtisch u . dcret .,
sofort zu kauf gesucht .

An^ b. un ». 3TO2
an die Pad !scbe Presse
Filiale Hauptpest .

Sofort gesucht !

filfin - KülO
4—0 PS . . Cvtl . fttnt ,
ffitro n .MatbiS .Prei » .
angebote u . ?!r . ^7»9
an die Bad. Presse.

1 — 2 Anzüqe
und Geftroikanzug zu
kauf gesucht . Ang . u.
?s H.97»4 an di« Bad .
Presse Sil . Hauptpost.

Poüeries

komplett
Hk . 650 . -

Müb«»»auS
maier uieinne -mer ,

32 Kronenstrafic SS .

Chaiselonque
neu bez . , Bettft . mit
Steil . Malr.. ItUriger
Schrank bill. z. verk .
Deitmer, GeibelNr. t .
2. St .. l.. v . 1 - 8 Uhr .

(B4Ü7)

2 Dienstboten-
betten

fomcL föt nur
80 J zus . verlfl.
Kaiserstr . 21t, &
<?d . Hof . 1. Etage
(9— 12 . 8—6 U .)

(4710 )

2 gleiche Divlomaien-
Sckreibt . m . Roilad .,
verschied . Ladeuthek.,
Warenschrke. . Schreib-
Maschine , sehr billig
abzuget-en b . Walter,
Ludw . - Wilhelmstr . K.

(33449)

SctHffjaifelonau«,
noch neu , mit Feder¬
bett u . Kissen , preis«
wert zu verfaulen.
Waldhornftr. 19 . Sei¬
tens ., part. (©445)

Speise-
Zimmer

kaukaf . Nußbaum , eleg .
erst« . Ausfiihr .. Biisetl
2 in , Vüriuc, Auszug ,
lisch. 4 Stüble, Polste¬
rung nach Wahl , zum
Auöuavmepreis von
850 RM . (45%

Käringer
Baiferallee 93. II .

Kegen Umzug

in eetrmifen :
t ool.ltür .ßl ' littfdjtf .
I ®ern |«r*ifd)
t tVnfter 'ritt
t Ofenschirm
I Sindcrbadewaune
! «lektr . Lamveu
l ff . » asbeizofe«
Durl .-Allee l . III ., r.

(93466)

eich, gewichst , Qualit .»
Arbeit , schön . Modell, !
best , aus : Blif -, Kred ..
ilu «zugtisch . 4 echte Le - :
derftiihle , f. d . Ausn.» ^
PreiS v . »99 J/ abzng. >

Evvle - Möbci ,
Steinstrabe s. «Ä478 )

Diwan
gebr. , billig zu verkf .
Zähringerstr . v, HibZ .,
Z. Stock . (B474)

PIANO
schwarz poliert ,

einzig schon? S Jnstru»
ment , billig z» verkauf.
Borbolzstr 1k. HtkiS^
Z. Stixk. rechts . (B47^
Damenrad w . neu , H -
Rad 20./f . zu verkf.
Jrio », Slhiii'cns' r . 4N

(VW 5900)

8H Tonnen»

Venz-
WWW

Z Jahre alt . l»>
PS ., mit Plane
und Plangestell ,
gut . Vereisung ,
kompl. AuSriistg .,
hervorrag. Fahr-
zeug , Neuwert 15
Mille, fof . vreis-
wert in verkauf.
Angeb . unt. Nr.
W !>Z.i6a an die
Badische Presse.

Noch WintervrelSf
verr .« u . Dam-nriider
neu , in . Z g . Garantie
v . 60J1 an. gebrauchte
Rader v . 25 .» an . z.
Aussuchen. Schiihru -
ftrahe SS. Werner.

(470»)

Siel s '40
«Niedern« »)

4 ^3iö ., wenig ge»
fahr ., Lur-Limou -
sine , noch mit
Kabr .-Äarantie,

weit unt. Preis
abzugeben. Ange-
l-oie unter Nr.
Hzzz?« an die
Badische Presse.

GsMoliiim
eleg ., bill. zu t>cr«auf
Nclkenstr. 25 , 2 . St
T . Maskenkostüme ,

verschied ., spottbillig
z« verkaufen . iB444)

Miihlbura.
Geibelstr . ! (!, IV .. r.
i schw Mantel , f
fchw. A « -u » . ca . 6
w . Pcrtiföindn». (Fri -
fent) f fchl. Fig . bill.
z. vk. Amalienftr 45,
S. St .. l. (B441»

Liiabeukleider
siir 2- fliäbr ., lehr gut
cvh ., bill . zu verlaus.
Welfenftr . 9 . N .. r.

( FHS751 )
Neuer (HHS72 ^>

MilliidM
mit echtem

Bibeilinitt »
für Autofahrer g« <g-
ue », im Austrag preis-
wert zu verkavfen. Zu
erfrarcit Kaiserstr. 116,
I Treppe
Etftklass . Anzug , wie

neu, hochsein . Mah-
arb ., I . grobe kräsiige
Fig., Hosciibundweite
110 cm . f . 55 .4 abzn-
gebeu. Ansch -Preis
SM Jl . (© 435)
Norkstr. 87, vart , Iti .

Schwarz ., gut . 3>o.
men -TuchmautelMast -
arv., I« Nr . 44 ,
schwarzer Webrorf, fast
neu . mittl. Fig .. Moft .
arb . I2> . vrtma Sto»
Herrenstr . tsi . t tr . r.

(»« »757)
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Donnerstag , den 13 . ^ etrnatj ^

SamstaB . den t5 . Februar . 20 Uhr ,kleiner Festhalle -Saal .
Gr o ße 4669

Maiisfische
Domen- u. Herrensitzung
mit ausgewähltem urfidelem Programm .

Humor und nftrt^sehe Kopfbedeckung obligatorisch .
Kontiimiertinjr erwünscht .

Eintritt RM . — .50 gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten .
Der Lledvrnarrhalla -Rat .

IlllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllttlllllllltllltlllllllllllllllltlllllllllllllllU
Heute , Donnerstag abend ' ',9 Uhr

Opernabend
der Kapella Edith Heinemann unter
Mitwirkung der beiden ita ieniseven lenöre

Bruno sarti u . Ubalde Russo
ehemalige Mitglieder der Mailänder Skala

und des Sixtinischen Chors Rom .

Au « dam Programm i
Afrikanerin , Catmen , Bajazzo .

Verloren
goldene Xamtituftr .

Abzüge » , geg . Belohn
bei Zciff 3oUliltr . 23,3. gt . . ilnkS . (S481 )

Entlaufen
IB. schw. Dackel m . 6r .
Zeichen . Abxug . geg .
gt . Belohnung (B482 )

DörrwSchter ,
Boeckbstraße Nr . 17.

Jung . Brniinidminricr
Dackel zWelausen

Ab, »holen Htrsch'Ir
Nr . IM , part . <4672»

dmeii-
uerein
SRECfUl)
Karlsruhe

Freitag , den 14 . f?efctuor (980 . abend » 8 Uhr ,
im chcm. Hörsaal der Hochschule

Sit Surtaemng der SliBcn

I (Wiener Zchneeberg — Montblanc )

Mino mit SliDiDildern
Zerr 9lrrocö 9Pöfin ous München
OBBBi:IIIUIIIIIIIIIIIIIHill IIIIIIIItlllillIIllll IIIIIIIIIIIIIIIIIII" ■■■B

[Wiener Hof ]
Heute Donnerstag ab B Uhrt

CO LÜSSEM
Freitap , den 14. d .M .

zum letzten Mal :

dbs maoei
vom WLIW

Ab Samstag , den
15 Februar . . v Uhr ;

Die große
Lokal - Revue

Karneuai 1930 .

D .v . Ueberraschungen . §
TANZ bis 2 Uhrj
Stimmungskapelle . 4763 1

| Verlängerte Polizeistunde . firntritt frei. |
Kamiiiiminiiiiiiiiimiiiiiii tiiiiitiiiitiiiitiiif iiiiiiiihi iiimbJ

4 Uhr 8 Uhr
Die

SonniiBoy
's

Annimousah
die

Kleine
grooe Soubrette

Kapitalien

Bau - ».Kredit -
Sparverträge

vermittelt Wild . Adele ,
Trossingen . <4031 a >

Auf sofort ges.
250 Mark

am 15 . April mit WOJi
Bergiitung zurück
Prima Möbelstcherhclt
Angeb . unl . Nr . F H
9690 an die ©ob . Pr
Filiale Hauptpost .

BILLIGE

LEBEHsmnra
Vecqteichen Sie Jxeise u . QuaÜläten / Dcmmcstag - / JxeitaQ / Sains ^

30 000 Mk .
auf t . Hypothek gesuchi
(prima Objekt , Steuer
wert 140 <K« SBf .) . ültv
geböte unt . Nr . M441I
an die Bah . Press « .

MIllSJllSl
Kalsersfraße vt

HEUTE ab 8 Uhr
GroOer
Ssuina-Abend

unter Mitwirkung des Herrn
Kapellmeisters Bopp .
Lange Jahre in Spanien tätig

4523 Verlängerung

4712Heute großer

Kappenabend
Restaurant Holsenzollern
Ecke Kronen - und Zähringerstraßt !

Forstamt Ottenheim.
Die Versteigerung vom 8. Februar 1939 ist

« enebmigt . (j -ISOa )

Uns - und
BmsnWwtffÄrtiM .

Die Gemeinde Durmersheim versteigert an
nachgenanuten Tagen in Ihrem Gemeinde -
damniwald solgende Laubhölzer :
1 . Am Mittwoch , den IS . Februar 1S30;

1!» Pavpelstämme von 5,23 Festm . ab¬
wärts . 78 IS-itfiftiimmc von 3,42 Rettin . ab¬
wärts , 1 Elckc . 1 Erle , 8 Hainbuchen von
0,34 fteftnt . abwärts und 3 Ruschen von
1,39 Festm . abioärts . Zulammentunst vor -
mittags 9 Uhr beim Rathaus .

2. Am Donnerstag , den 20 Februar 1980 :
257 Ster eichenes , bainbiichenes , eschenes
und gemischtes Tckeit - und Prügelliolz ,
3875 Stuck Laubholzwelleu und SS Lose
Stockbolz . Zusammeukiiust vormittags 9
Uhr an der Fcdcrbachbliicke beim Wald -
eingang . (5331a )

Durmersheim , den 12 . Februar 1930.
Der Gemeinderat :

E n d e r I e
G r e s s e l , Natschr .

Dt Mi >
StemSslWnsleismm .

Bad . Forstamt Ldenlicin versteigert am
Donnerstag , den 2ll . «>ebr . d. F .. vorm . 9
Uhr . im „Deutschen Kaiser in Waldan -zelloch
aus Staalswald Tiilr . XVIII . Buchcnauer
Wald Abt . 1. 2. 10 . 12 . 13 : 2 Esch, und 10 Ft .
Stämmchen V . u . Vi . Kl . 4 Elch SSnanet -
stangen . 700 Na ^elstangen , 2 Ster eich. Pfahl -
hol , 2 in lg .. 80 Ster bnch ., 80 eich ., 19 gem .
Scheiter . 44 Ster Prügel . 350 buch. . 8700
gem ., - 150 Nadclwellen . ( Forstwart Hossmann -
Waidangelloch . ) (2329a )

Darlehen
an Beamte , Angest . u .
Priv . geg . Möbelsichh ,
n . Ratenrückzablg . bis
18 Monate sowie

Hypotheken
verm W . Math »» , St.-
rufte » aiserallee 52, II .
2- 6 Uhr . Rückp . erb .

Krakauer . . . . Pfund 98 ^
Plockwurst . . . Pfund 1 .75
Sataml . . . . piund 1.95
Ochsenmauisatat rn,1 Pfund -Dose 15 ) '^
Ecr.ieFrkft .u;Qrstchen , nn3 Paar 1 .Ö0
Knackurorste . - stock Q5 ^
Bockwürste . . . stuck 28 ^
DOrrflelSCh ohne Rippen M m

Pfund 1 . 78
Letter - u. 6riebemuuM onStück ZU "

Polnische Bratwurst *Paar 80 ^7
flmerik . Schweinefett yn ~

Plnnd 70 "

Senneöutter . . Pfund 1.75
Feine melkerei - Butter , 0 =Pfun t I va
Kolsteiner Tee - Butter - » -

Piui .d 1 . S8
Kräuterkäse . Kartor 25 ^
wollt . Rahmkäse v.pwno ^ 8 f
Harzer Haschen t stuck 18 ^

ftüer Rotwein % nasche 95 #

Burrweiler senawer qe .
Flasche 51 U -v

Ungsteiner Rotwein ^
nsersteiner Domtal hc

Vi Hasche

Gebrannter 4
Kattee FnndI.85 GeKochter ne

Schinken^ 510^
Schellfische • • • - 35 o
Kabllau . . . . Pfd . 30 ^
grtlne Herlnqe . pfd 20 5
Leberde Karpfen Pfd . 1 .30
SUBttUcklinge . . pfd 30 f
Flundern . . pfd 80 ^
gersuch . Fenher :nge

Stück lU 'V

suoe Orangen . ptd. 20 ^
fleptel . . . . pfd. 28j > 20 ^
Citronen . . . 3 stuck 201
Blumenkohl . . . stock 40 ^
Apfelgelee 2 Pfd .- Eimer 1 .00Das neue köstliche

Getränk
Maux 'on Kakao - Trunk

Gratls -Koatproben

Billige gier
10 SieoH 85 II. 75-9

Bruch -ftakkaroni p-und^

Eler -BrucnmaKKaron 1gg ?

Eler -Brucn -Spagtietti 50 -

Eler -mahcaronl
Eier -spaghettl
Eier -Rudeln Pfund

55
Suppen - ESnsagen

60Sternchen , Buchstaben
Gerste , Schleifchen
Fadennudeln Hörnchen

per Pfund

vom . Camembert
« teilig Orton

Scnnm-u.BrechDonneng5
-

' > Do *r>PrlnzeODohnen Mittel i .l>0
fein . . . . '/. Cfi ?

Apfelmus . . . ■/. Do "

yiiiimiiiiiiiiiiMiiiiiiiimiiiit im nun FORTDAUER DES VERKAUFS VON " » tiimimii .»»»»»" " » ""
|• Einzelstücken und )

| IM LICHTHOF ZU AUSSERORDENTLICH NIEDEREN PREISE ^ !
Illllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllliiiilll1lllllllllllllllllllllllllllllllllllllt )lllllllllllllllt | |iit| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | , | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | , | | | | | | iil | |" ,,| l>" >

In badifchem

SmliilMlisl IM Bßufntft
mit Baumaterialienhandluna kann im Bau -
gewerb « kundiger

tätiger Teilhaber
mit Kapitalbeteiligung eintreten . Wegen vor -
gerückten Alter ? des Inhabers , spätere Allein -
Übernahme möglich .

Angebote unt . Ni , 47(14 an die Bad . Presse .
ISESSSSSSüSSS !
'IWWMMI MflBI

ökilvllndttung
am Sonniag , den 16 .
Februar . 'Abfahrt ani
15 . Februar , 14 .35 nach
Raumiinzach . Sofort
Anmeldung in der
Geschäsisstelle Erbvrin .
zcnstrafte 27 . (4670 )

Karlsruher
Miinnerturnveretn .

Zwangsversteigerung .
Freimg den 14 . Fe

bruar 193», vormiti
lv Uftr, werde 1® in
Gaggenau am Rat
haus , gegen bare Zah
lung im Vollstreck
ungswege öfsenilicd
versteigern : (5323a )
I Personenwagen 7/34,
5 Sitzer .

Rastatt , den 10. Fe
bruar 1930.

Gilbert ,
Gerichtsvollzleber .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 14. Fe -

bruar 19-30, nachmiti .
2 Uhr , werbe ich in
KarlLruhe , im Psanb
lolal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlun «
im Vollslreckun <;swcge
öffentlich versteigern :

1 Kreissäge . 1 Ber -
tifo , ferner bestimmt
zur Bersteigerung ge-
langen : ca . 500 m
Kleiderstoff «, Bettkat »
tun , Weißzeug , 7 An -
zugsstosfe , ca . 20 Ho-
eil. alles neu .
Auberdem an Ort u .

Stelle m . Bekanntgabe
im Pfandlokal :

1 vollständig . Bett ,
1 Sofa , 1 kleiner
Walchtisch , 1 Kleider -
schrank , 1 Waschtiick»,

Tisch , 1 Schnell
Waage . 1 Labcntheke
mit Marmorplatt « . 3
Fischbassin , 6 Trans »
portsässer mit einge¬
bautem Sauersloss -
avparat . 1 Pritschcn -
wa «ien , I Futter -
sttmeidmaschiue ,

Vormittags 9 Nftr
mit Zusammenkunst
am Ratbaus in Reu -
burgweier : 1 Kub rot -
scheck. 1 . Nähmaschine ,
1 Kommode , 1 Rind
rotscheck,
vormit ' agS 10 Uftr tn

Mörsch , Zusammen¬
kunft b . RaibauS .

1 Kinderwagen , ein
Rnbebe 't ca . 8 Ster
Pappelholz ,
vormittags 11 Nftr in

?? orch!>eim Zusammen
knnft h .Rathaus :
1 Küch-'nkrebenz . ein
Sevreibtisch , l Nlclb >' r
schrank , 1 Schreibtisch

(4707)
KirrlSrufte ,
den 11 . Februar 1930.

Wtedenmnn ,
Gerichtsvollzieher .

Geschäfts - und
Privathäuser

vreisw . zu verkaufen
durch August Schmitt ,
HNVotfteken , JK ^iobil ,
^ rschstr . 43, Tel . 2117.

Fünl
Bädtcrcien
sofort zu verpachten .

binden , nieinzer
Karlsruh ,

KriellSstrasj - 173,
Teleson 7070 . (FS97Z3

Deutschland -
Oesterreich-Schweiz

Bon BerlagS - Kolonn « werden noch
einig « redegewandt « Herren

eingestellt . Obig « Länder werden bearbeitet
und kommen nur Herren in Frage , die unab -
Hüngig sind , jederzeit mit abreisen können .
Meldungen mit Ausweis erbeten von 10—12,2—4 Uhr Akademiestr . 40, L Etage . ( FHg7S7

Gröbere Glaserei In Südbaden
such ! zum baldigen EintrittGlasermeitfer
mit Meisterprüfung . Zeichenkennt .
Nisse ersorderlich . Gcsl . Angebote
unter Nr . U 4U18 an b . Bad . Pr .

Heute Donnerstag , den 13 . Februar , 8 ' /» Uhr

Happen-Abend
KapelJe Henry Schäfer 4702

Flickfrau
«efncht . bie auch etw .
Kleibermachcn kann
(für nachmittags ) .

Turlacher Allee 40,
1 Tr . rech' s . (4SS7)

Tagsüber
Hilfe f . Hwnsh . und

Nähen g<°f . in Begel .
<!üche. Wilhelmstr . 32
2. Stock . IFW5980

Gelegenheitskauf !
SMlMlSWi . MMlljlilSl
l > 5, 1x4 » . 1 > 3 Zinimerwohuung , eingeb .
Bäder , Zentralheizg ., Lrasistrom , gr . Gar . en ,
mit per 1. April beziebb . Wolmuug , Steuer¬
wert 00 000 Ji , bes . Umstände halber für
40 000 .U ( Ana . 20 000 .//I oder 35 000 .// bar
jb verlausen . Mieieinnalime 5000 M jährlich .
Bei mittler verbeten . Angebote u . Sir . F . t >.
il ' 82 an die Badische Presse Filiale Hanptvoft .

EtSSerer

Eckbauplatz
an 2 Haltestellen gelegen , zur Errichtung eines
Gasthauses , unter günstigen Zahlungsbedin¬
gungen , n verkaufen . Konzession vorhanden .

Ausrasen unter Nr . £ 4412 a « die Ba °
dische Presse erbeten .
Ein im Fach erfahren .

Koch, langjähriger In
habcr eines größeren
Gasthauses , sucht ein
kleineres

Restaurant
od . Weinstube

zu pachten
wo Gclegenbeit gebot ,
ist , durch Verabreich ^
einer gut . Kiiche eine
gute Existenz zu sind
Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Angeb
unt . Nr . F » 3ü5a an d .
Bad . Presse . Vermitt -
ler verlieien .

Vertreter
gesuäit

v . lcistnngss , Spczial
fabrik s. Ladcncinrich -
tungen GlaSmöbel und
Bedarfsartikel , iuSbef .
f . Untere , Mittelbadeu
u . Pfalz . Spesen und
Prov . , evtl . Festgehal ' .

AuSsührl . Angaben
unter Nr . JÄ358a an
die Badische Presse .

3 Mann Jazz
Sonntaa , 3. März v.
6—1 Uhr gesucht .

Ofser ên mit Preis
angabe unt . tf . H.9738
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .
Wcgeu PerlieiraiAnq

m . je« . Mädchen wird
zum 15 . Febr . oder 1 .
März besseres (4665 )
Alleinmädchen
od . eins. Stühe
welche persekt kochen
kann , peinlich sauber
u . zuverlässig ist in
kinderlos . Haushalt ge>
sucht . Nur solche mit
7z Zeugn . mögen sich
melden .
Frau Direkt »! Blüchel ,
Ettlinaerstr . 07, Tele -
fon 1005 . Vorzustellen
zwischen 3 u . 4 Uhr .
Suche z. 1. April li »

derl . Ig . Mädchen mit
sreundl . rub . Wesen u .
gut . Nähkenntiiiss . als

Haustochter
Selbige bat blc

Pflege von 3 Kinbern
(8 , 3 u . 1 I . ) zu über
nehmen ttnb mich im
Hausbalt zu itittcrfttl (3.
Mädchen und Wasch¬
frau vorhanden . Ta -
scbena< ld u . Familien -
anschkuh . Vnaebote m.
Bild und Zenan . an
Frau Baura ' Lohr,

Karlsruhe ,
Nitierstrasje 28.

Flelhiges . ehrlich .

KKSeli
das in der Küche
vollständig per -
sekt ist , sämtliche
vansarbeit . ver -
steht , lückenlose
Zeugn . besitzt u
litis Dauerstellg .
Wert legt , fn
Arzhanshalt , 2
Peis ., n . Mann¬
heim p . 1. März
evtl . früher ge-
sucht. Angeb . mit
Bild , Zeugnisab -
schrikten u . Ge -
baltSansprüch . au
Frau (5317a )
Clara Siamann ,

Pforzheim ,
Leopoidstrabe .

Weidlich
Iunges Fräulein sucht

Volontärstelle
als BerkSuserln ohne
Bergllt . gleich welch .
Branche . Anaebo « u.
FI08I an Bad . Press « .

Fräulein
2*5 I . , wün ' cht zwecks
Erlern . fSmil . Büro ,
arbeiten v . 3 - 7 nach
mitt . sich auf Büro zu
betälgen ^ Ohne Per »
güt . Angebote unter
Ll68 « an Bad . Presse .

IjMyHJBMngij

WsWilienhaus
mit Garten , tn bester
zenivaler Lage der
Stadt aelegcu bafbiast
zu vermlet . Anaebo ' e
unter Nr . iV.H .9724
an die Badi 'scw Presse
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten einige beschlaanab -ne«'
^4 Zimmerwohnufl v

Weststadtlage . ver 1. April 193° ' ®u '
von 145 bis 155 > .

Leopold Gromtaib « ' '
55̂

KrieaSsirahe Nr . 24 « - T - le» b- » ^ ^ «

zu vermiete ^
tlapellenstraß ^ -^

mj ^ sl

Müblburger Tor .
Westendstl . 57. 2. St .,
schön bell « Wohn - u.
Schlasz . z. 1. III . , 11
verm ., auch einzeln .

( FH 0781 )

Am Etadtgarten
ist ein gut
möbliert. Zimmer
m . el . Licht zu verm .
»iowacksaiilaae 1 , III .

(F W5S77 )
Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . (FW5975 )
Schützenstr . 60, II .

Scköner Laden
mit 2 Räumen sofort
zu verm . Näh . (4052)
Zäbrin .ierslr . 53a , II .

Laden
mit Lagerraum und
Wobng .. an d . Haupt
str 64. Muggensturm ,
zu vermieten . Angeb
unt . Nr . Z528la an b .
Badische Presse .

Ig, , sleibige »
^ ädotien

F. Küche « . Haushalt ,bis 15 . Fel »r > gesucht
CafS und Weinstube

>3 Lilien ", Martgra -
kenstrahe 10. ( B4t !4 )

^ ännlioh
Tüchtiger

Serrensriieur
MliikoMn ?id?r
19 I / sucht Stelliiuo ,
evtl , auch z. Ausbilie
Aiw «b . unt . F .H .97M

au die Badisch ? Presse
Flllole Hauptpost .

SodjfinutPfOnifter
23 Jahre alt . 4 Sem .
StaatSlechn . , Zimme¬
rer - , Maurer u . 1 I .
BauführerprartS ,
sucht Stelluno

als BaiikNftrer ober
Techu 'fer . Angeb . unt
F .H .9740 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

Ger . Keller
s. Biet devot od . dergl .
geeignet . Werkstätte .
Autoschuppeu . zus . od.
einz . ». verm . Sing . u .
P 11100 a . d . Bad . Pr .

Herrschaftliche
Wohnung

Kaller -Allee 04 (Süd
fette ) , 5 ob . 6 Zimmer .
Bad , reichl . Zubehör ,
Ver 1. April zu ver -
mieten . Näheres da
selbst part . (FH9641 )

An gutem Hause der
Westsladt auf 1. Mal

Vierzimmer -
Wohnung

mit elektr . Licht . Bad
Mansarde usw . , Part .,
ohne Gegenüber , billig
zu vermieten . Zu er
sraaen unt . F .H .9758
in der Babisch . Presse
Filiale Hauptpost .

3 Zjm .-MhMNll
Gellertstr . 27, (Verl .

Goethestrabe ) , ist im
2. Stock eine geräum .
3 Zimmerwohnung m
Bad Loggia , großer
Tiele , mit od . ohne
Mansarde , auf 1. Apr .
1930 , 11 vermieten .

Näh . bei L . Trunzer ,
Gellertstrafic Nr . 27,

Teleson 2789 . (448.? )

Schöne (B3G8I

2 Zim . -WokjlilW
1. St . , Im Weiherseld
a . 1. März an klnderl
Ehepaar zu verm . Näh
Tauberstr . S , 2. Stock.

Gut möbl . Zi « . , el .
L.. sos. od . 15 . Febr .
z. vin . Mariensti . 69,
9. Stock . (FW 5972 )
Möbl . Zim . m . el . L „
sos. , . vm . ( FH 9729)
Kai ferstr . 243, H . , pt -
Gut « Sbl . 8 -, el . L ..
j . vermiet . F . Stöbr
Mathtistr . 26 . 1 Tr .

(FH9725 )

Kaikerk' k ^'
Ai »^

it aut Mvvt' ^ J.

r &4ßl < s

Sut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Brauerstiafte 5, II .

( FH 9727)
Möbliertes Zimmer

zu vermieten (B462 )
Zirkel Nr . 19. 4. St .

Möbl . Zimmer lev .
Eilig ., el . Licht 1 Tr .
Horb , sos. zu vermiet .
Schützenstr . 50 I. Lad .

($ $ 5976 )
Möbl H im iner sos. ob
15 . Febr . an sol . H
zu verm . Augarteustr .
Rr . «:9 . 4 . St . ? W597 ?

Möbl . sr . Zimmer
zu mäk . Breis an be
rufStät . Mieter ( in ) zu
verm . (Nähe Ronbell -
vlah ) . Markgrafenftr .
49 bei Schnmailier .
Möbl . Zimmer
fof . zu mlet . gefucht
Näbe Hotel Germania

Angebote unt . N1688
an die aSkibifdue Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit oder ohne »iiichen
benüy . zu verui . (B4Ki
Gottesauerst . 20. II ., r
Möbl X >mm „ 1 -2 B .
Pens ., fof . z. vermiet .
Herrenstr . 7. 2 . Stock .

(4462 )
Leeres , zmeiscnsirigeS
Zimmer s. Geschäfts -
zivecke, el . Liwt und
Zentralbeiz , sehr btü --
abzugeben . Zu ersrag .
Bad . Sandelslios , Zim -
mer 57, von 8— 12 » .
2—fi Ufir . 1440")
Frdl . möbl . kl . Ztm -
an sol . © . a . 1. Marz

« m , KriegSstr . 226.
(St ög . ( » ■0 9517)

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm . (B4 . 2
Zirkel Nr . S. 2 . Stock .

Heizb . möbl . Zimmer
el . L . . au aiist . Herrn
11 vermie cn . (FH9i ^
ollbstr . 10 vi ., rech' S .

Gut möbl . Zimmer .an
lol . Herrn auf l . März
zu vermieten . (FH9 -41
Sosienstr . SS . 4. St . r.

Möbl . Zimx
gesucht M
I rub

. HKpeL ?

irtim der .

Saä ^

® 1(» 3 an ®^0 '

Pfd
Holl . Sth «

Holl .
st°eka,hni '1

Goldb »^See -A" '

Bo tz « nÄ e

Il - iwu
Sl cinb V 'I-

Bauens

!gijes ;»elEfiaiJ

Uiasi!

Kisff
mTel

I
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